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SicherheitsmaOnahmen bleiben

deutschen Problems für den Staat frühzeitig er ,
kannt hat , schon im Oktober 1918 war er für die
Ernennung eines deutschen Ministers . Er ist als
Außenminister oft ins deutsche Gebiet gekommen ,
hat zu den Deutschen gesprochen und hat als Prä ,
sident der Republik mannhaft und entschieden die

Nottvendigkcit betont , daß den Sudetendcutschcn
gleiches Recht gegeben werde . Ebenso groß wie sein
Verständnis für die nationalen Staatsprobleme ist
sein Gefühl für soziale Gerechtigkeit , für die
LcbcnSinteresscn der wirtschaftlich Schwächeren .
Als guter Verwalter des Masark ' schen nicht nur
politischen , sondern auch kulturellen ErbeS , als
Künder der Humanität als höchsten Grundsatz auch
aller politischen Praxis , ist er ein Repräsentant
hoher Geistigkeit und höchster Kultur , freilich in
einer Zeit , in der leider der Pesthauch der Aar «
barei alles zu vergiften droht . Was in Jahrhun¬
derten geschafren und erarbeitet wurde , ist heute
von der entsetzlichen Furie des Krieges bedroht , die
alle Menschen guten Willens von uns abzuwcnden
suchen . Einer der großen Kämpfer für den Frie¬
den ist unser Präsident Eduard Benes und wir
können ihm zu seinem Geburtstage keinen heiße¬
ren Wunsch cntgcgenbringcn als den , daß ihm
sein großes Werk , den Frieden zu erhallen , ge¬
lingen möge -

Jn den entscheidenden Augenblicken jeder
Politik , in der es sich um die Schicksale der Ne¬

gierungen , Dynastien , Staaten , Nationen han¬
delt , hat niemals eine Halbheit geholfen und
tvird niemals helfen . In solchen SchicksalSaugen -
blicken , die psychologisch richtig gewählt sein
müssen , macht man eine klare , grundsätzliche ,
entschiedene , eine Politik deS Entweder — Oder .

Eduard Benes : Der Aufstand der Nationen .

Heute ist das freigewählte Oberhaupt deS

tschechoslowakischen Staates 54 Jahre alt . Jeder ,
der innerlich auf den : Boden der Republik steht
und der sich weltanschaulich zur Demokrittik be¬

kennt , wird eS als ein hohes Glück empfinden , daß
dieser Staat einen Präsidenten hat , der das
Steuer des Schiffes , welches durch Sturm und
Weiter fährt , in fester Hand hat . llnsere Gedanken
weilten in diesen Tagen ost in iker Zeit , da der

verstorbene Präsident Masaryk auf sein hohes
Amt verzichtet hatte und es galt , ihm einen wür¬

digen und fähigen Nachfolger zu geben . Wäre da¬
mals der Kandidat der Rechten gctvählt worden ,
es wäre die Geschichte der letzten zweieinhalb
Jahre anders verlaufen und wer weiß , welchen
Kurs das Staatsschiff genommen hätte , wenn eine

weniger energische Hand am Steuer getvesen und
eine weniger zielbewußte Persönlichkeit an der

Spitze des Staates gestanden wäre .
Eduard Benes hat die geschickte und energische

Hand schon einmal bewiesen , als das Schicksal
der tschechoslowakischen Nation auf dem Spiele
stand . Kühl und nüchtern , elastisch und schmieg¬
sam — aber auch entschieden klar und grundsätz¬
lich hat er ( wie sein eingangs angeführter Aus¬

spruch zeigt ) damals gehandelt und den geschicht¬
lichen Erfolg erzielt . Was er damals geleistet ,
tvird durch den Ausspruch des mit Lob sparsam
umgehenden Masaryk am besten gekennzeichnet :
daß nämlich ohne Benes das tschechoslowakische
Volk seine Selbständigkeit nicht errungen hätte .

Auch in den siebzehn Jahren , da der gegen¬
wärtige Präsident die Außenpolitik des Staates

geleitet hat , ist er vorausblickend und umsichtig
gewesen. Er hat die BiindniSpolitik der Tschecho¬
slowakei begründet , deren Wert für die Erhaltung
dieses Staates die letzten Tage unter Beweis ge¬
stellt haben . Man erinnere -sich nur , Ivie die Ruß -
landpolitik des Außenministers Benes bekämpft
worden ist — verstummen mußte alles , was da¬

gegen vorgcbracht worden ist , wenn man die

tschechoslowakische Demokratie bejaht .
Benes war es auch , der die Bedeutung des

wurde , dle in den letzten Tagen vor

allem durch - die Pressekampagne und

verschiedene unbegründete Meldungen
sensationslüsterner oder zweifelhaft in¬

formierter Blätter verschärft wurde ,
e

Zn P a r i s wird darum nunmehr
erwartet , daß nach den unzweifel¬
haften Beweisen wirklichen guten Wil¬

lens , welche die Tschechoslowakei in

den letzten Tagen erneut geliefert hat ,
auch in Deutschland die Presse¬
kampagne gegen die Tsche¬
choslowakei und Frankreich auf -
härt urrd daß die Verhandlungen
über die Regelung des Minderhei¬
tenproblems nunmehr werden in

einem beruhigten Gei st e

führt werden können .

Parlament verschoben
Bis zur Vorlage des Nationalitätenstatuts

Prag . Die Parlamentskorrespondenz mel¬
det : Die ursprünglich auf den 31 . Mai festgesetzte
nächst ; Sitzung deü Abgeordnetenhauses findet
nicht statt . Sie wird schriftlich so einbcrusen
werden , daß die Beratungen über die Vorlagen ,
welche die Minderheitenfragen und die admini¬

strativen Fragen betreffen , werden aufgenommen
werden können .

Auch die Sitzung des verfassungsrechtlichen
Ausschusses des Abgeordnetenhauses , die für
Dienstag , den 31 . Mai d. I . und die Sitzung des

Hygieneausschusses , die für Mittwoch , den
1. Juni d. I . , einberufen waren , finden nicht
statt .

Nur noch wenige Stunden trennen uns von
dem zweiten Wahlsonntag . Er ist nicht weniger
bedeutungsvoll als der erste war und der dritte
am 12 . Juni sein wird . Viele Hunderte sudeten¬
deutscher Gemeinden werden über die künftige
Zusammensetzung ihrer neuen Vertvaltung zu
entscheiden haben , d. h. über die Frage , ob die
Gemeinden Stätten sozialer Fürsorge bleiben
oder Stätten arbeiterfeindlicher . . Volksgemein «
schaftö " - Politik wevdcn sollen . Keinen Zweifel
kann eS darüber geben , daß in dtr Praxis deü

Alltags die soziale Maske der SdP fallen wird .
In die Gemeinden , in denen die SdP entscheidend
bestimmen wird , wird der alte , nach dem Umsturz
ans den Gcmeindcstnben gejagte Ungeist der bür¬

gerlichen Klasse einziehen , jener llngeist , der sich
an den Besitzlosen auSgctobt hat und eS nie zu¬
lassen wollte , daß die Gemeinden im kleinen oder
im großen soziale Aufgaben erfüllen .

Noch haben die SdP - Leute in den Gemein¬
den , in denen sie am vergangenen Sonntag die

1 Mehrheit errangen , noch nicht die Vertvaltung

gierung Konnte , durfte und wollte

nichts anderes tun , wenn sie eine Re¬

gierung sein und ihre Pflicht erfüllen
wollte . Das technische und moralische
Gelingen dieser Maßnahmen zeugt
davon , daß die ganze Ration in abso¬
lutem Vertrauen hinter der Regierung
steht , und daß nur das geschehen ist ,
was unerläßlich notwendig war . Die

Maßnahmen find aus einer bestimm¬
ten Situation entstanden . Solange fich

diese Situation nicht ändert , wird auch
die Regierung diese Maßnahmen nicht

ändern , wer immer dies fordern mag .

Niemand in der Regierung
denktanders . Rur ein zerrüt¬

tetes , gebrochenes und abgestorbe¬
nes Volk würde auf die Garan¬

tien seiner Sicherheit verzichten . E i n

solch abgestorbeneSDolk
hätte für niemanden in der

Welt Wert . Die Regierung weiß

gut , was fie Kann und was sie nicht

kann . Seidruhisr alle Mitglie¬

der der Regierung find glück -

lich , daß fie fich e i n S wissen mit

dem Fühlen der ganzen Ration . "
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solange die Situation sich nicht ändert

Paris . Der Leiter der tschecho¬
slowakischen Gesandtschaft in Paris ,
Dr . F . C e r n h, hatte am Donnerstag
Unterredungen mit den leitenden Be¬
amten deS Ministeriums für auswär¬

tige Angelegenheiten , die er eingehend
über dle Lage in der TfchechoflowaKei
informierte , wo — wie er betonte —

überall unter der Bevölkerung aller

Rationalitäten absolute Ruhe herrscht .
Der Leiter der Gesandtschaft erhielt
die Versicherung , daß die Unterredun¬

gen deS französischen Außenministers
GeorgeS Bonnet mit dem deutschen
Botschafter , Graf W e l e z e k, fich in

vollkommen korrekter Atmosphäre ab¬

wickelten und daß von beiden Seiten
der Wunsch nach einer Lockerung
der Spannung ausgesprochen

Der Friedenspräsident
Eduard BeneS 54 Jahre Für eine freie Gemeinde !

Die SdP gegen die soziale Arbeit der Gemeinden

übernommen und schon kündigen sie an , wie das
„ Ordnunlpnachen " aussehen wird : es wird dem

sozialen Aufbauwerk an den Kragen
gehen , daü untrennbar mit dem Wirken sozial¬
demokratischer Gemeindevertreter verknüpft ist .
Einer jener , die dazu auSersehcn sind , in der
Kommunalpolitik der SdP den Ton anzugcbcn .
nämlich der Aussigcr Spitzenkandidat der SdP ,
Dr . Tauche , hat dieser Tage die Grundzüge
der SdP - Kommunalpolitik in dankenswerter
Weise enthüllt . Er , den die SdP ausersehen hat ,
B ü r g e r m e i st e r der größten und in dec
sozialen Aufbauarbeit bisher beispielgebend ge¬
wesenen sudctendeutschcn Stadt zu werden , schrieb
am 24 . Mai in einem sudctendeutschen Bürger¬
blatt ^>ie folgenden Sätze :

«Letzten Endes ist die politische Zielsetzung
einer volksbeloußten Gemcindesühriing und ihrer
Gefolgschaft höher einzuschäpcn als der auf
Schulden durchgesührte Aufbau niehrstöckiger
Mietskasernen mit einem Troß uichtzahlendcc
Mieter , die noch dazu als einzig « Legitimation den
marxistischen Parteinachtveis und die weltgeschichk »
liche Errungenschaft einer Ezcchkarte besitzen . "

Schamloser als durch die Feder des Doktor
Tauche haben die Besitzklassen wohl noch nie ihre
Wünsche und Absichten enthülltI Für die Armen
des Bolles gab es früher nichts als die Armen¬
häuser und , wenn es hoch ging , armselige Wohn¬
baracken , in denen die Arbeiter und ihr Nachwuchs '

ihr lichtloseS Dasein fristeten . Da kamen die So¬
zialdemokraten und bauten hohe , lichte Häuser ,
die mit allen neuzeitlich - gesundheitlichen Einrich¬
tungen ausgestattete Wohnungen zu Mietpreisen
enthalten , die auch von den Arbeitern gezahlt
weiden können . Die Jugend des armen Volles
hat in diesen Wohnungen Luft und Licht . Aller¬
dings haben die Eltern dieser Jugend manchmal
nicht genug Brot , besonders dann nicht , wenn sic ,
nicht zuletzt durch die Schuld der VollSgenossen
Unternehmer , brotlos geworden siird . Da die

sozialdemokratischen Gemeindeverlvaltungen den
Grundsatz hatten , daß das Gemeinwohl über
allem stehe und daß also die Gesamtheit den
Aermstenhelfen müsse,wurdeden Arbeits¬
losen ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit in

tausenden Fällen der MietzinS gestundet . Die
SdP aber sagt : Nichts dal W e r n i ch t z a h I t ,
soll nicht hier wohnenl Wer kein Geld

hat , soll sich in Evdlöcher verkriechen !
Auf keine Weise darf er erwarten , daß sich

die Gemeinde so um ihn kümmern wird wie bis¬

her ! Denn jetzt herrscht eben die » Volksgemein¬
schaft " in den Gemeinden . Und die zahlt den Ar¬
beitern sofort die Quittung für das vertrauens¬
selige Wählen der SdP - Kandidaten . Nicht nur ,
daß die SdP - Kommunalpolitiker versprechen ,
leinen Armen mehr in den von den Sozialdemo¬
kraten gebauten Gemeindehäusern zu dulden : sie
teilen auch gleich mit , daß sie keine solche Häuser
mehr bauen werden . Sie wird den Säckel der

Wohlhabenden nicht mehr nach Gebühr in An¬

spruch nehmen ! Die VollSgemeinschast ist doch vor
allem für die Reichen da , für die „ Steuer¬
zahler " , die jede Ausgabe für soziale Zwecke schon
immer mit scheelen Augen ansahen und sie durch
Rekurse und andere Maßnahmen zu verhindern
trachteten .

Die Jnfmnie aber , die in dem Hiniveis jenes
SdP - Tauche auf die „Czechkarten " - Bezieher
liegt , ist noch größer als die Infamie , die in dem

Versprechen besteht , arme Volksgenossen aus den
Gemeindewohnungcn hinauSzuwerfcn . Die Czech -
karten - Bezieher : das sind jene , die leine andere

öffentliche Unterstützung haben als eben jene von
dem Sozialdemokraten Dr . Ezech geschaffene und

gegen die Besitzbürger der SdP hart verteidigte
Ernährungsaktion haben . Czcchkartcn -
Bezieher , das sind die A u s g e st e u e r t e n, die
schon lange Arbeitslosen , tzaS sind jene , welche hie
SdP mit dem elenden Bettel aus der VolkShilsc
zu ka u f e n versuchte . Wer eine Czechkarte be¬

zieht , wird von der SdP von vornherein akS

außerhalb der Volksgemeinschaft stehend betrach¬
tet . Wenn man s o arm ist , daß man die Czcch -
karte als einzige Hilfe nimmt , kann man in einer
von der SdP verwalteten Gemeinde unter keinci »
Umständen eine Gemeindewohnung beanspruchen .
„ Macht Ordnung in den Gemeinden ! " — dies «
Losung der SdP heißt , in die Praxis übersetzt :
„ Laßtsiebetteln gehen , wenn sich

h u n g r i g s i n d

Im Hinblick auf die Nachricht , daß Henlein I

vom Ministerpräsidenten Dr . HodZa den

Widerruf dee Sicherheitsmaßnahmen verlangt

habe, entsandte die Redaktion des „ Prävo
Li du " einen Redakteur zum Stellvertreter

des Premiers , Minister B e ch y n i , der sich
in diesem Interview also äußerte :

„ Die Regierung hat in Keiner An¬

gelegenheit leichtsinnig gehandelt , sie

handelt nicht leichtsinnig und wird nie

leichtsinnig handeln . Sie hat eine Reihe

von Wochen hindurch geradezu eine

HiobS - Geduld bewahrt . Mit einem so

Kostbaren Gut , wie es der Frieden ist ,

aber auch die Sicherheit der Republik
und das Vertrauen der Ration zu den

durch die Verfaffung festgesetzten
Autoritäten , spielt man nicht Hasard .
Jede Entscheidung der Regierung er¬

folgte in den letzten Wochen nach ge¬

wissenhafter Erwägung und nach sorg¬
fältiger Äedachnahme auf die europä¬
ische und die innere Lage . Wenn sich
die Regierung am vergangenen Frei¬

tag zu den bekannten Sicherheitsmaß¬
nahmen entschloffen hat , so war dies

eine absolute Notwendigkeit . Die Re -

| m Auch Deutschland wUnscht
III fclWCUlllllJs Lockerung der Spannung ?

ruhiger Verhandlungen
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Kroftadnterview :

Demokratische Grundsätze bleiben !
Bedingungen für den Regierungeintritt der SdP

Also — die Besitzbürger wollen wieder nach
Belieben schalten und walten , nachdem sie die
Arbeiter dazu überredet haben , ihnen , den Besitz¬
bürgern , die Macht ausznlicfern . lind außerdem
will die SdP diese Gemeindewahlen als politi¬
sches Plebiszit betrachtet wissen , als eine Entschei¬
dung Mischen ihrer kriegshetzerischen , kricgSsör -
derndcn Haltung und der nationalen , friodcnS -
garantiereiidcn Verständigungsbereitschaft der
Sozialdemokratie .

Nun , die Arbeiter , die Deinokraien , die
sozial Empfindenden . unseres Volkes haben am
Sonntag die Möglichkeit , der SdP einen Strich
durch die Rechnung zu machen . Sic werden diese
Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehen lassenl
Sie werden sozialdemokratisch wähleuk

I - llgen aut bekannter Quelle

Prag . ( Amtlich . ) Wie sich erwarten ließ ,
tauche » im ausländischen Rundfunk erfundene
Nachrichten von der Tschechoslowakei nicht srrund -
schaftlich gesinnter Faktoren ans , welche sowohl
dir Bevölkerung , als auch das Militär erniedri¬

gen wollen . Donnerstag tauchten erlogene Nach¬
richten auf , daß die Soldaten angeblich hungern
und betteln gehen . Freitag wurde behauptet , daß
sich die tschechoslowakischen Truppen nur sehr
schwer von de » Offizieren beherrschen lassen , was
anch schon den Beobachtern ausländischer Blätter
auffalle . Außerdem wird behauptet , daß starke
bewaffnete kommunistische Gruppen auftrcte ». Wir
erklären , daß diese Nachrichten tendenziös
erfunden sind . DnS tschechoslowakische Mi¬
litär ist diszipliniert , ist sich seiner Pflichten be¬

wußt » nd ist gut verpflegt . Die Behauptung
von der Bewaffnung kommunistischer Gruppen ist
eine reine Erfindung .

Warnung !
Prag . ( Amtlich . ) Die Bevölkerung wird

aufmerksam gemacht , sich militärischen
Objekten und militärischen Wacht »
p o st e » nicht zu nähern , damit Unfälle und U n -

glsiike verhütet werden .

Politischer Ministerrat
Prag . Freitag nachmittags fand eine Sitzung

des politischen Ministerausschusscs statt , an der
wie nunmehr regelmäßig Minister deS Acußerrn
Dr . Ztamil Zt r o s t a teilnahm . Der Ausschuß
der politischen Minister befaßte sich mit aktuellen
inneren Fragen .

Der Pittsburger Vertrag . Die auS Amerika

eingetroffene Delegation der Slowakischen Liga ,
die daö Original des Pittsburger Vertrages mit
sich führt , ist gemeinsam mit den Delegierten der
slotvakischcn Sektion des Nationalrates und der

Delegation der Hlinkapartci Donnerstag abends
ia Warschau cingetrofsen , wo sie von einem zahl¬
reichen Publikum begrüßt wurde .

Zum Gedenken

an Heinrich Herget
veranstalte « der Verband „ ArbritrrfÜrsorgr " im

Herbst eine Erholungsaktion für Arbeiterfrarwn .

KranzablSsrspenden

etc . nimmt der Verband »Arbeiterfürsorgr " ,
Prag H- , Fügnerovo näm . 4, entgegen ( Post »
svarkaiPen - Konto 87428 . )

London . Der » Daily Herold " bringt eine

Unterredung seines Korrespondenten mit dem

tschechoslowakischen Autzennsinistcr Dr . K r o f t a,
der tut wesentlichen auSsührte :

Wir sind keine Militaristen , sind aber nicht
grtvillt , unsere Freiheit zu verkaufen und wer¬
den sie biS ans Ende verteidigen . Un¬
sere Geschichte ist ein langer Kampf um die Frei¬
heit . Wir haben sie erworben , als unsere Legio¬
nen Seite an Seite mit den Verbündeten im
Weltkriege kämpften . Hat nicht Masaryk gesagt :
„ Der Krieg ist nicht daü ärgste oder nur einzige
Uebrl . Ein Lebe » ohne Ehre oder in ikneilit -
schaft ist ärger " ? Eine friedliche Lösung der
Probleme ist möglich , aber rS müssen alle bereit

sein , sich den Gesehen und der Ordnung deS de¬

mokratischen Staates unterzuordnrn . Kein demo¬
kratischer Staat kann zulasten , daß irgendeine
Urberzengung durch Einschüchterung oder Gewalt
unterdrückt werde . Vertreter der Henleinparlri
wären in der Regierung unter zwei Bedingungen
willkommen :

I . mußten sie anerkennen , daß die
Zentral re gierung ein Organ ist , in welchem I

Uber alle die Lebensinteressen des Staates I

Alicante . DaS Flugbombardemrnt , das

Flugzeuge der Aufständischen am Mittwoch gegen
Alicante richteten » war vielleicht daS blutigste
seit Beginn des Krieges in Spanien . Dir Flug¬

zeuge tauchten vor 11 Uhr abends auf , als in der
Stadt sehr reger Verkehr herrschte . Die ESkadrille

ließ sich in geringe Höhr herab und kreiste m i t

ringe st rillen Motoren im Gieitfluge
über dem Zentrum der Stadt . Es wurde eine

große Zahl von Bomben geschleudert , von denen

zwei dir Zentralmarkthalle trafrn und rinr rie¬

sige Panik hervorriefrn . Als der erste Rettungs¬
dienst organisiert wurde , tauchte die Eskadre

neuerdings auf und ging in derselben Weise vor .
Die Flugzeuge nahmen nicht bloß Militärobfekte
zum Ziel . AuS den Trümmern wurden bisher 300
Tote hervorgrzogrn . Man nimmt jedoch an , daß
noch zahlreiche Opfer unter den Trümmern be¬

graben sind . Mehr als 1000 Personen wurden
verlebt . Allirante zählt 70 . 000 Einwohner und

ist rinr ganz offene Stadt .

Empörung In England
London . ( HavaS . ) Die Bombardierung

der Zivilbevölkerung in Alicante hat in der eng¬
lischen Presse große Erbitterung hervorgerufen .
Die Presse schlägt vor , in dieser Angelegenheit
eine diplomatische Aktion der neutralen Mächte zu
uittrrnebmrn . „ Man glaubte " , schreibt « NewS
Ehronirle " , „ daß die Demarchen , die unternom¬
men wurde » , eine dauernde Wirkung haben wer¬
de ». Leider ist dem nicht so. Hoffen wir , daß die

englische Regierung dir erforderlichen Maßnahmen
treffen wird , um diesen Brrbrechen gegen
die Menschlichkeit ein Ende zu bereiten . "

betreffenden Fragen entschieden werden
muß . Das ist der wesentliche Grundzug un¬
serer demokratischen Verfassung .

2. mußten sie mit unserer gegenwärti¬
gen Linie der Außenpolitik Ubcrcinstim -
men . Unsere Außenpolitik , hier sprach der
Minister besonders kategorisch , ist treu
der demokratischen Methode des Zusam¬
menwirkens aller Staaten , sie schaltet kei¬

nen aus , und zwar ohne RUcksicbt auf
seine Regierungsform .

Der Korrespondent fragte den Minister , ob
er irgendeine Botschaft an die britische Labour -
Party habe . Der Minister antwortete : Sagen Sie
ihr nur folgendes :

Sir haben gesehen , daß wir , obzwar wir ein
kleines Volk sind , vorbereitet sind , unsere Freiheit
zu verteidigen , wenn rS notwendig sein wird
allein . Wir verlangen nicht Hilfe alS einen Akt

j drr Großmut , deshalb aber glauben wir , daß
Ihre und unsere Freiheit untrennbar verbunden
sind . Feste Entschlossenheit wird noch lange Zeit

I notwendig sein , wenn der Krieg abgewrndet und
! die Demokratie bewahrt bleiben soll .

Französische Grenzstadt

bombardiert
Neue Schandtat der Rebellenflleser

Ckrbire . <Ag . Esp . ) Donnrrütag um
21 Uhr 30 warfen Rebellenslugzeuge ausländi¬

scher Herkunft 1b Bomben auf den französischen
Grenzbahnhof üerbire ab . ES wurden zwar nur
zwei Personen leichtveriryt , aber zwei Häuser
beim Bahnhof zerstört , mehrere Bahnwagen zer¬
trümmert und dir Lichtvrrsorgung der Stadt zer¬
stört . Die Bevölkerung flüchtete in den Bahn -
tunnel . Ein Irrtum der Flieger ist nicht möglich ,
denn Cerbärei st allabendlich nor¬
mal b e l e u ch t e t , während daS spanische Port
Bou im Dunkel liegt . Die aufgesammeltrn Bom¬
benreste tragen die italienische Marke .
Man erwartet die Ankunft deS Präfekten des
Departements Ostpyrenäen .

PariS . Ministerpräsident und Minister für
nationale Verteidigung Daladier hat tele¬

graphisch nach Erhalt der Nachrichten , der Bahn¬
hof in Cerbcre an der französisch - spanischen
Grenze südlich von Perpignan sei von national¬
spanischen Flugzeugen bombardiert worden , eine

genaue Untersuchung deS Fasses und der Schäden
angeordnet und gleichzeitig strenge Regie -
r u n g s in a ß n a h in e n getroffen , durch
welche die Bereitschaft gegenüber eventuellen
weiteren Anflieaen der Flugzeuge erhöht wurde .
Der Ministerpräsident hatte in dieser Angelegen¬
heit auch eine Beratung mit dem Innenminister .

» er schrecklichste Flugmord
In der Geschichte des spanischen Bürgerkrieges
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Oer Sprung von der Drücke

Den glutheißen Tagen folgten die vom
Schlaf der Erschöpfung erfüllte « Nächte in den
Weilbiechbaracten , die als gemeinsame Schlaf ,
räume dienten .

Nach einigen Wochen kam es zu Meutereien
der Grubensklaven und in ihrer Folge zu Entlas¬
sung einiger Arbeiter . Es gelang so Peter nicht
ohne,eine bei dem Tumult erhaltene Fußverlet -
gung , wieder an die Küste zurückznkommeisi Hier
fand er wohl nicht gleich ein Schiff , doch einen
Landsmann namens Jimmy Johnson , der ihm
bald ein guter Freund wurde .

Sie kamen bald darauf als Handwerker in
eine Kolonisten - Siedlung und es ging Peter nicht
eben schlecht , wenn nur nicht die quälende Sorge
um das Schicksal des geliebten Menschen gelvesen
wäre , den er in der Heimat zurückgelassen hatte .

Nach seiner Rückkehr aus den Minen hatte er
sich an einen Freund in der Heimat mit der drin¬
genden Bitte um ausführlichen Bericht gewandt .
In der kürzest möglichen Feit traf die Antwort
ein ; sie lvirkte auf ihn wie ein Keulenschlag .

Der Freund schrieb ihm , daß Evelyn tot war ;
sic war ein halbes Jahr nach seiner Abreise bei
der Felscnbucht nördlich der Stadt , die er wohl
kennen werde , ans Land geschwemmt worden . Die
näheren Umstände ließen auf Selbstmord schließen :
das Mädchen hatte der Geburt eines Kindes ent «

gcgengesehen und wohl geglaubt , daß der Vater
tot sei . Es war ihm unerklärlich , daß keiner von
PeterS Briefen sein Ziel erreicht hatte , sie hatten
das Unglück verhindern können . Auch die Nachricht
der Reederei, , daß zwei der bei dem Schiffbruch
Verschollenen gerettet worden waren , traf zu spät

ein . Der Freund sprach ihm die herzlichste Teil¬
nahme aus und hoffte , ihn bald wieder in der

Heimat begrüßen zu können .
Peter verließ die Siedlung , bekam ein Schiss

und erreichte nach einigen Wochen die Heimatstadt .
Er fand die Mutter tieferschüttert vom Tode Eve¬
lyns , die sic >vie ihre Tochter geliebt hatte . Noch
schwerer fast war der ztveite Schlag , der sic ge¬
troffen hatte : Im Zimmer Toms war einer der

Briese PeterS an Evelyn gefunden worden , eS
Ivar offenbar , daß er auch die anderen zurückge »
halten und so die Verzweiflung des Mädchens und
die auS ihr entsprungene Tat verschuldet hatte .
Immer eitel und eifersüchtig auf daS Wohlwollen
der andern , hatte er es nicht verwinden können ,
von einer Person seiner nächsten Umgebung —

und noch dazu einer Frau — nicht nach Gebühr
bewundert zu werden . Verletzte Eitelkeit und der

Haß gegen den glücklicheren Nebenbuhler hatten
ihn diese Lumperei begehen lassen .

Tom war seit seiner frühesten Jugend an

Bewunderung und Schmeicheleien gewöhnt » sic
waren ihm der Maßstab für die Wertung der eige¬
nen Person gewesen . DaS immer mehr sinkende
Interesse Evelyns war ihm als Beleidigung und
Verrat erschienen und er hatte sich dafür nach sei¬
ner Art gerächt . Mit grausamer Befriedigung
hatte er ihren Schmerz beobachtet , ohne dabei an
daS mögliche Ende zu denken . Der Selbstmord
Evelyns hatte ihn dann genau so überrascht wie
andere Menschen , und er war im ersten Schrecken
auS dem Hause geflohen , allerdings nicht ohne
das erreichbare Bargeld mitgenommen zu haben .

Als Peter die Einzelheiten des Geschehens
erfuhr , wich die tiefe Verzweiflung einem verzeh¬
renden Haß . Alle Unlustgefühle , die er im Kreise
seiner Familie verspürt hatte , fand er bestätigt .
Er hätte niemals nach Hause zurückkehren , zu¬
mindest niemals Evelyn in diesem verfluchten
Hause allein lassen sollen . Was für ein guther¬
ziger Narr war er doch gewesen , aus Rücksicht auf
die Frau und ihren Sohn hatte er auf "persönliche

Vorteile verzichtet und sie hatten ihm dafiir sein
Mädel getötet . Er machte sich und den andern die
härtesten Vorwürfe . Nicht Liebe , nein . Haß regierte
die Welt , nicht vertrauensvolle Rücksichtnahme ,
Härte und Gewalt waren ihre Methoden . Man

mußte gegen die übrige Welt sein Stückchen Glück

erkämpfen .

10 .

Nach langem Suchen fand er hinter endlosen
Gräberreihen da » Fleckchen Erde , das sein Glück

barg . Es war ringsum ruhig , friedlich und einsam .
Der Himmel hatte die wundersame Klarheit und
Schönheit eines Spätsommertages über die Welt

auSgegossen . Es war . als hielte die Zeit den Atem

an , um noch einmal an das vergangene Schöne
zu erinnern und der Seele eine Wegzehrung für
kommende Tage der Bedrängnis mitzugeben .

„ Mädel , mein liebes Mädel " , sagte Peter
leise , „ verzeihe mir , daß ich dich so lange habe
tvarten lassen , und erst jetzt gekommen bin , da
eS zu spät istl — Hast du oft unseres frohen
Treibens draußen bei den wellenüberschäumten
Klippen gedacht ? der frohen Wandertage , die uns
über daS Land führten ? — unserer übermütigen
Hoffnungen und Marsche ? — WaS ist von ihnen
übrig geblieben ? Ein zertretener Glaube , ein
Stückchen steinbedeckter Erde , eine wehe Erinne¬

rung . Und dazu ein paar unglückliche Menschen .
Ich sehe noch deine schönen dunklen Augen ,

die in so seltsamen Kontrast standen zu den lich¬
ten Locken , die wild flatterten , wenn du über den
Strand dahinflogst , mit dem Wind um die Wette .
Ich sehe deine schlanke , ebenmäßige Gestalt und
den feinen Schnitt deines Gesichtchens . Ich fühle
noch , wie du glühend und weltvergessen in meinen
Arnien lagst . — Vorbei , alles vorbei I

Wie bauten wir manchmal träumend an un¬
serem künftigen Glück . Doch man soll das Glück

genießen , wenn es uns begegnet , man soll sich ihm
hingeben und in seinen Armen die Welt vergessen .

( Schluß folgt »),

Hoffnungsvolle Worte
Chamberlains

London . Ministerpräsident Neville lkham-
kerlain hatte Donnerstag , wie gemeldet , mit einer
Abordnung des General rate » dcö Gewerk .
fchaftSbundrS rinr Aussprache über die Be¬
schleunigung der JndnstrirrüstungSarbeit . Im an »,
lichrn Bericht heißt es , daß der Ministerpräsident im
Verlauf der Aussprache gewisse Fragen der Abvrd -
nung beantwortete . Außenminister Lord Halifax
« nd der Minister für die Koordinierung der uati ».
nalen Verteidigung Sir Thoma « Jnskip waren
aiiwesend . Dir Deputation führte Sir Walter
Citrin » und E. B e w i n. Die Unterredung
dauerte eineinhalb Stunden . Walter llitrine sagte ,
daß in Arbeiterkreisen Zweifel vorhanden seien , ob
die neue Ausrüstung nicht zur Unterstützung der
faschistischen Möglichkeiten gegen die Demokratie ge¬
braucht würde . Ehamberlain versicherte die Depu¬
tation , er sei kein Anhünger des Faschismus , sondern
der demokratischen Verfassung Großbritanniens und
glaube fest an die Demokratie , an die Frei »
Helt de » Worte » , an die Freiheit der Presse und
an die Freiheit für jeden Bürger in dicfeni Lande .
Er legte Wert darauf , daß die Hauptbestrebung der
britischen Regierung die Erhaltung des Frie¬
den » sei .

Nach seiner Meinung werde , falls es gelinge,
den Frieden wenigstens zweiJahre

. lang zu erhalten , die Gefahr des inler -
nationalen Kampfe » aufhören . Fm
Laufe der Zeit werde sich die Bereinbarnng
mit Italien festigen , welche die internationale
Situation im allgemeinen « nd die im Mittel¬
ländischen Meer im besonderen erleichtern
würde .

Die Regierung hat keinen Wunsch , die eine »der die
andere Partei in Spanien zu unterstützen . Wenn
die Richtintervention verlassen würde , wäre da » wat
folgte , schlimmer al » die bisherige Gefahr . ES gab
keine große Waffenausfuhr aus England und bad,
wa » auSgeführt wurde , war für befreundete Möchte
bestimmt . Keine » der diktatorischen
Länder hat England um Waffen
ersucht . Die Regierung wünscht stet », ihre Pflich¬
ten nach dem Bölkerbnndstatut « nd nach den Grund¬
sätzen der kollektiven Sicherheit zu erfüllen .

Paris optimistisch
Höchststand der Kl

Paris . In Paris konnte auch Freitag in
der htternationalen Situation eine weitere ,
fühlbare Entspannung konstatiert
werden . Außeimiinister Georges B o n n e t, der
gegen Abend französische und fremd « diplomatische
Journalisten empfangen hatte , bestätigte in
freundschaftlichem Gespräch mit ihnen diese Ent¬
spannung , wie amh die hoffirungSvollen Ausblicke
auf deren w e i 1 e r e B e f e st i g u n g. I »
der Tschechoslowakei , erklärte er , werden bei den
Sonntags wählen keinerlei

Komplikationen erwartet .
Auch auf der französischen Börse zeigte

sich daS Vertrauen durch Verstärkung dar Ein¬

käufe und durch den gefestigten Eindruck , daß trotz
verschiedener Gefahren und Gewitterwolken am

Horizont sich die S i t u a t i o n in der Tschecho¬
slowakei sehr geklärt habe . Die tschecho¬
slowakische Krone notierte zu Wochenschluß ihr

höchstes diesjähriges Verhält ,

nis zum Fra ui bei einem Kurs von 12b . 00

FraneS für 100 XL ( der letzte KnrS am Anfang
der Woche betrug 128 . 10 ) .

Der Außenminister hatte außerdem Freitag
eine Unterredung mit dem britische » Botschafter
in Paris , Sir Erie P h i p p ö, nud eine Aus¬

sprache mit dem Botfchaster Sowjetrußlands
S n r i tz, der in den nächsten Tage » nach Moskau

abreisen wird , um seiner Regierung über die

Gesamtlage und über seine Gespräche mit der

französischen Regierung zu berichten .

Frankreichs Flleger - Chef
nach London

Paris . General B u i l l em in , der Ge -

neralstabSchef der französischen Luftwaffe , wird

in Begleitung von fünf Offizieren am Sonntag

über Einladimg der britischen Regierung nach

London reisen » wo er sich biS 4. Juni anshaltrn

wird . Während ihres AnfenthalteS in England

werden die französischen Gäste die britischen Flie¬

gerschule » besuchen .

Cedillos Aufstand
bricht zusammen

Mexiko . Unter dem ständig stärker wer¬

denden Druck der RegierungStruppen bricht die

Aufstandsbeweguiig der Anhänger EedilloS lang¬
sam in sich zusammen . Im Laufe der letzten 30

Stunden haben sich über 1300 Rebellen samt 13

Führern den RegierungStruppen ergeben . Ter

Senat hat eine Berordnung erlassen , durch di »

der Gouverneur und die höhere » Beamten drs

Staate » , die zu den Anhängern Cedillos zählten
ihrer Funktionen entkleidet werden . An ihrer
Stelle wurden zum interimistischen Gouverneur
der DivistonSgeneral Grnovero RivaS Huillen
ernannt , der die Kampfoperationen im Staate
San LuiS Potost leitet .
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tschechoslowali -
„ Wir wollen

als gebildetes ,
fortschrittliches

geschifft . Tic genannten Mei Inseln sind Marine -
Imsen der Japaner . In der nllcrniiitislcn Seit wird
ein Angriff ans Kanton erwartet , dnS sich eifrig
auf die Verteidigung vorbereitet .

I

die allgemeine Aufforderung zur Wahrung einer

äußeren Disziplin aber bei weitem nicht . Dazu
wäre cs erforderlich , daß die SdP ihren Anhänger -
wassen klarzumachen suchte , welche große , schwere ,
verantwortungsvolle Ausgabe die notwendige struk¬
turelle Umgestaltung des Staates zu einer frucht¬
baren Gemeinschaft gleichberechtigter Nationen für
beide Partner , die Negierung wie die SdP , bedeutet ,
vor allem aber auch , ihnen klar zu machen , daß es

nur diesen und le i n e n anderen Weg

gibt , wenn unsere sudetendeutsche Heimat
vor furchtbaren Gefahren behütet tverden
soll -

Abg . Wenzel Falsch spricht Sonntag den 20

Mai von 14 . 15 —VI . 30 llhr in der Arbeiter

scndnng des M c l n i ! e r Senders .

Mitteilungen aus dem Publikum .

Freudige Arbeit — bessere Erfolge ! Jeder Be¬

ruf ist anstrengend , verlangt daher volle Gesundheit
und frische Nerven . Schützen Sie Ihre Gesundheit ,
Ihr Kapital . Durch Alpa - Franzbranntwein erlangen

Sie wahre Wohltaten . Er härtet den Körper ab,

lvirlt -wohlig auf die Nerven , erhält die gute, Laune

und erhöht die Arbeitslust . Machen Sic ihn zu Ihren »

Freund . Achten Sie aber darauf , das ; Sie wirklich

Alpa in Originalflaschen mit der Plombe erhalten !
100

Die deutschen Instruktoren
aus China abberufen

Schanghai . Der deutsche Botschafter
hat dem chinesischen Außenminister mitgcteilt , daß
das Deutsche Reich sich cntschlosien hat , sofort
sämtliche militärischen Instruktoren aus China
abznberufcn . Ihr Ansuchen , bleiben zu dürfen ,
wurde nbgcwiesen . Die Chinesen sind beunruhigt ,
weil die deutschen Instruktoren die für die Natio -
nalvcrtridignng wichtigen Ctehcimnissc kannten .

kin „ sudetendeutscher Verband " ,

der Dachorganisation aller „ Bollstinnverbändc

sein und im Rahmen der SdP wirken soll , wird ,

wie die „Boheinia " meldet , gegründet . An der

gemcinsaineii Sitzung der verschiedenen Orgnni -

sationcn , die unö nicht weiter interessieren ,

für die 2 n g c n d s ü r s o r g e Direktor

teil . WMMMMWDW
amtliche überparteiliche Organisationen , in

Sozialdemokraten Mitarbeiten .
In den letzten

viele

chifsc in

Franzbranntwein

belebt die Nerven und
stärkt den Organismus

nahm
Nohn

Die Iugcndfürsorgekonunissionen sind lialb -
denen

sehr viele Sozialdemokraten Mitarbeiten . Hat

Herr Nohn im Auftrage der Landeskonimission

Böhmen oder des Neichsverbandes gehandelt oder

als Privatperson ? Die in Betracht kommenden

Stellen werden nicht umhin können , diese Frage

sehr bald zu beantworten .

Tatsachen beweisen !
Was die Völkischen In einer Gemeinde hinterließen —

Sozialdemokraten haben Ordnung gemacht

Gerade diese letzte Einsicht hat bi - vor kurzem
noch entscheidend gefehlt . . . Heute — und dar ist

vielleicht das Gute an den schweren Nervenzerrungen
der letzten Tage — sollte die Unausweichlich «
k e i t jenes einzigen , dcS e i n v e r st ä n d •

lichen Weges , nun doch jedem , auch dem politisch

unerfahrensten und am stärksten zu politischer Phan¬

tasie neigenden jungen Sudeicndcutschen , klarzu¬

machen sein . Heute must endlich jeder einsehe », daß
i- i ch t politischer Massenrausch , sondern
nur Arbeit reifer Persönlichkeiten , bei der auch die

verhaßten Kompromisse nicht auSbkciben können , das

sudetendcntfche Problem wird lösen können . Erst

dann , Iven » — im Vertrauen ans solche produktive

politische Arbeit — wieder jeder beginnt , in Ruhe

seinen TageSpslichten zn leben , erst dann wird im

täglichen Leben der breiten Massen , in Gesellschafr
und Wirtschaft , wieder jener Normalzustand einge -
treten sein , den wir alle ersehnen . "

Wird Rußland zustimmen ?
London . Zu der Sitzung des Nichtein «

mischuiigSunterausschusseS wird mitgeteilt , daß
dem Anträge auf Abberufung der Freiwilligen
alle im llnterausschns ; vertretenen Staaten mit

Ausnahme Sowjetrußlands , zugestimmt haben .
Da zur Annahme des Antrages auch die Zu «
st i m in u n g SowjctrußlandS erforder¬
lich ist , wurden dringliche Schritte unternommen ,
damit der Sowjetvcrband seinen Standpunkt in

dieser Angelegenheit neuerlich überprüfe .

Abg .
Falsch und Proscsior Croß in an , der 2pc >
zialkorrespondcnt dcö „Daittz Hcrnld " , bereisten
am Freitag das Gebiet von Karlsbad bis Bensen .
In Karlsbad , T c p t i tz - S ch ö n a » und
Bodenbach nahmen dir beiden an Sitzungen
der erweiterten KrriSvertrctungcn der Partei teil .
Sic hatten dabei Gelegenheit , die Berichte der
BcrtrniiciiSiiläniier über die Lage in den deutschen
Gebieten und insbesondere über de » ossencn und
schlcichciidcn Terror der SdP innerhalb und
außerhalb der Betriebe anzuhürrn , der gegen die
Sozialdemokraten im allgemrinrii , insbesondere
aber gegen die sozialdemvtratischcn Kandidaten
nnögeübt wird . Bon Tcplitz Schönau anS setzte
sich Pros . Crvßman mit der Redaktion des „ Dnilh
Herald " in Verbindung und gab einen Bericht ab .
Falsch und Professor Croßmnn » sprachen nm Abend
noch iir einer großen W ä h I e r v e r s a m m -
l u n g in B r n s e n.

Deutscher Minenleger gesunken
Kiel . Wie die hiesigen Zeitungen melden , ist

daS zur Tpcrrschule Kiel gehörende Minenlcicht -
un «

vier

Jaksch Im Randgebiet
mit „ Daily Herald “ -
Korrespondenten
Bodenbach . Der Partcivorsttzende

Frankreichs Marschall spricht
Paris . Marschall Petain sprach Don¬

nerstag in der Stadt Caen in der Normandie bet

einem Kongreß der ehemaligen Frontkämpscr . Er

stellte fest , daß das 1018 geschlagene Deutschland
nun seine Borkriegsstärlc wieder erlangt habe und

.sic täglich erhöhe . Frankreich sehe sich einer ernsten
Situation gegenüber , aber es sei Nichte verloren
und das Schicksal der Franzosen bleibe völlig in

ihrer Hand . Ein geeinigtes und cntschloiseiicS
Frankreich vermöge sich erfolgreich zu verteidigen
und zu verhindern , daß der Sieg der Besiegten
zu einer Niederlage der Sieger werde .

boot „ T r i t o n " Freitag srüh aus bisher
bekannten Gründen gesunken . 20 Mann der

satzung konnten gereitet werden , während
Matrosen bisher noch vermißt tverden .

Konrad Henlein Ivar übel beraten , als er
die Wahlparole der SdP in die Worte kleidete :
„Macht Ordnung in den Gemeinden " . Denn
überall haben fortan die in den Gemcindeverwal «
lungcii tätigen Sozialdemokraten dokumentarische
Aciveise dafür geliefert , daß in den letztvcr -
slossciieu vier Jahren , während derer die Ge¬
meinden nazirein waren , Ordnung gemacht wor¬
den ist , und da war es unvermeidlich , auch die

Zustände zu scliildern , die nach dem Austritt der
Äazi und dec Nationalpartei in den Gemeinden
vorgesundcn wurden . Da ergab sich zweierlei :

1. Die SdP tvird nicht viel an Gelegenhei -
ten sinden , Ordnung zn machen , denn diese wurde
in den letzte » vier Jahren hergcstcllt .

2. Die llnordniiiig ( und manchmal auch
Schlimmeres ) die vor vier Jahren noch herrschte ,
toar der „ Erfolg " der heute in der SdP ver¬
einigten Nazi und Nationalpartci .

Auch unsere Genossen in Bodenbach
sind der famosen Wahlparole Konrad Henleins
mit dokumentarischen Beweisen entgcgcngctrcten .
An den Anschlagtafeln hängt ein Riesenplakat .
Massenhaft standen die Menschen und lasen . Es
gab regelrechte Verkehrsstörungen und mehrfach
mußte die Polizei vcrkehrsrcgelnd eingreifen .
Ernste Menschen standen da und schüttelten die
Köpfe. Sie wußten ja nicht , Ivie es in der Ge¬
meinde ausgcsehen hat . Die jungen Gestiefelten
ans HcnleinS FS , die keine Ahnung haben , was
in einer Gemeindeverwaltung zu tun ist , machen
peinlich verlegene Gesichter . Der Inhalt des
Plakats ist aber auch solcher Art , daß er Auf¬
sehen erregen muß und cS ist begreiflich, daß ob
dieses Inhaltes in den völkischen Kreisen Helle
Bestürzung herrscht , zumal sic nicht wissen , w a L
sonst noch an Veröffentlichungen
folgen wird .

Der Inhalt lautet folgendermaßen r

Das Nest ist wieder sauber !

Leere Kaffen , ein Berg unbezahlter Rechnungen ,
ein Stoß von Mahnbriefen und Klagedrohungen , das
war das grauenhafteErbezehn «
jährigernationalsozialistifchcr
Verwaltung in Bodenbach , das wir überneh¬
men mußten . Am -1. Oktober 1088 stellte Herr Skent -
amtsdirektor T i e tz e in einev - Sitzung der Sparkom «
Mission — «s war auch Herr Dr . Karl O h m e i e r
anwesend — fest :

„ ES liegen 1176 unbezahlte Nechnnngrn im
Betrage von Kd 870 . 007 . 80 im Rentamte , An »

Die Arbeitersendung Melnlk

bringt in dieser Woche :

Sonntag , 20 . Mai , ll . lö —11 . 30 :
Bedeutungsvolle Stunden . ( Abg. Wenzel Falsch . )

M i t t w o ch, 1. Juni , 13 . 10 —13 . 45 :
Arbeitsmarkt . — 18 . 20 —1S . 4O ; Einkommen und
Berbranch . lDir . Rudolf Fische r . ) — 18 . 40 vis
18 . 50 : Soziale Informationen .

Freitag , 3. Juni , 18 . 35 —18 . 45 : Aktuelle
zehn Minuten .

ein ernstes Wort
an die SdP

Die „ B ohe m i a " beschäftigt « sich am Frei¬
lag im Leitartikel mit dem „ anormalen Zustand "
im sudetendcutschen Gebiet , der von der SdP mit
„ Mut auch gegen die eigenen Reihen " befcirigt
werden muß . Das Blatt schreibt ,

„ daß die reiferen Elemente in der Führung des
SudetendeutschtumS auf die dringend nottvendlge
Führung und Erziehung der Massen ihrer jugend¬
lichen Anhänger verzichten müßten . Dazu genügt

Die Reise William Strangs
London . lRrntrr . ) In London wurde

nm Freitag offiziell erklärt , daß der ' Vorstand des
mitteleuropäischen Departements des britischen
Anßenininifterinnis William Strang eine Unter¬
redung mit dem britischen Gesandten in Prag
haben werde , daß er aber nicht mit der
Funktion eines Beobachters in
den tschcchoflmvnkischen Gebieten mit deutscher
Mehrheit betraut sei . William Strang ist am
TonnerStag in Prag ringetrosfen . Am Freitag
hat er in Begleitung deS englischen Militär »
nttachks eine Studienreise ins sudetendentschc Ge¬
biet angetrrtrn .

AuS Paris wird gemeldot , an französischen
amtlichen Stellen sei von einer Absicht der briti¬
schen Regierung , internationale militärische Be¬
obachter , mögen sie Militärs oder Zivilisten sein ,
nach der Tschechoslowakei zn entsenddn , nichts
bekannt .

Herr Strang ist aber doch in der Tschecho¬
slowakei . Richt als „ Beobachter " , sondern atS
Informator der britischen ' Regierung .

Legen den Kulturterror
der SdP

Der Leiter der BolksbildungSabteilmig im
Ministerium für Schulwesen und Volkskultur ,
Ministerialrat Dr . M a t u l a, setzte sich in sei¬
nem Referar auf dem zlvciten gesamtstaatlichen
BolkSbildnerkongreß in beachtlicher Weise mit
dem Boykottbeschluß der SdP aus¬
einander . Wir zitieren diese Ausführungen
nachstehend wörtlich ( und können mit Befriedi¬
gung daraus hinlveiscn , daß nur ein Teil der
VolkSbildncr der Parole der SdP Folge lei¬

stete , während mehr als 100 im öffentlichen
Bildungswesen tätige deutsche Funktionäre an
der wichtige » Tagung teilnahmcn ) :

„ In die Entwicklung der öffentlichen Volks -

bildungspflcge griff disharmonisch die Sudeten¬

deutsche Partei ein , die ihren Mitgliedern die Teil¬

nahme am zweiten gesamtstaatlichen Vollsbildner -

longreffe verbot . Dieses Verbot ist mir unver¬

ständlich .
Tie tschechoslowakischen Bürger deutscher

Nationalität besaßen bei uns gemäß statistischer
Erhebungen im Jahre 1935 : 190 Bezirks - und

StadtbildungSanSschüsse , 2090 OrtsbildiMgskom -
missionen , 8570 öffentliche Gemcindcbüchcr ' icn
mit 2,020 . 893 Bänden . Nur 113 deutsche Bü -

äereiorte waren ohne öffentliche Gemcindebüchc -
rei . Tie Bücher dieser Bibliotheken wählen sich
die deutschen Büchereiräte selbst ans . Tie deut¬

schen Volksbildungsl >cstrebungen werden von der

Staatsverwaltung moralisch und wirtschaftlich
unterstützt . Aus den Budgetmitteln , die vom

Ministerium für Schulwesen und Volkölultur für
die Volisbildungspflege bestimmt sind, wurden

deutschen VolksbildungSuntcrnchmungen im Jahre
1937 mehr als 22 Prozent zugewiesen .

Ernüchterung
lieber den StimmnngSumschwung unter den

Henleinisten berichtet die „ Rote Fahne " das Fol¬
gende : In B a u sch e n d o r s ivollcn die Hen -
leinfunktionäre ihre Funktionen abgebe » . In
L e i b i tz mußte der Sohn des ' Hcnlcinlassicrs
einrückcn . Tarauf erklärte dieser össcnllich :

„ RauS mit der Kaffe vor die Tür . I ch
b ra u ch k e i u e n H e n l e in m eh r. ' Sie haben
mir gesagt , daß cs ohne Krieg gehen wird und
jetzt muß mein Junge einrücken . "

Am 21 . Mai sollte in Leibitz eine Heu «
leinvcrsammlung stattsinden , zu der sich aber zur
angegebenen Zeit nur 00 Antisaschisten cingcfun -
dcn hatten . Die Versammlung wurde mit ein¬
stündiger Verspätung eröffnet , weil sich die Ver¬
anstalter nicht trauten , sic zu eröffnen , bevor die
aus dem ganzen Bezirke zusammengezog - ' nen FS -
Leiitc eintrafen .

Vor dem Angriff auf Kanton
Chinesische Truppen durchbrechen die Umklammerung

H ankn ». ( Renier . ) Frontmcldnngen zu - I

folge sind 300 . 000 chinesische Soldaten dem

eisernen Ring der Japaner , der sich nm Sntschau

geschlossen hatte , rntronnön . Manche chinesische

Abteilungen machte » Tagesmärsche bis zn 00

Kilometer . Die chinesischen Truppen greifen nun -

niegr sehr energisch die japanischen Truppe » an ,

die dir Stadt Lause » ' erobert haben .

Hongkong . ( Reuter . )
Tagen sind 38 japanische Kriegsschiffe ,
Schaluppen mit Waffen und kleinere
die südchinesischcn Gewässer , zumeist nach Schnn -
schan bei Makao und in die Swntnn - Bucht riu -
gelausrn . Auf der Insel Potoi haben dir Japaner
zehn und auf der Insel Sanscho acht Tanks anS -

Tier deutschen Volksbildung ist aus dem Kongresse
eine selbständige Sektion Vorbehalten , den deut¬

schen Mitarbeitern wurden fünf Referate znge -
tcilt . Zum Kongresse wurde eine Publikation
mit Beiträgen in tschechischer , slowakischer , ma «

gharischcr und polnischer , eine zweite in deutscher

Sprache ausgegeben . Die Behauptung der „ Zeit "
vom 21 . Mai 1938 , daß der Aufwand für den

Kongreß über eine Viertelmillion Kd beträgt , ent¬

spricht nicht der Wahrheit . Für ein Verbot der

Teilnahme am Kongresse , von der Leitung der

Sudctcndeulschcn Partei für ihre Anhänger erlas¬
sen , bestehen keine ernsten Gründe . Gemäß dem

Gesetze vom Jahre 1922 ist die Lehrerschaft der

Tschechoslowakei verpflichtet , bei der BolkSbil -

dnngsarbeit des Ministeriums für Schulwesen und

Bolkskultur mitzuarbeiten , und daS Ministerium

erfüllt , gestützt auf daS Gesetz , nur seine Pslicht ,
wenn cS die Hauptsaktoren der VolkSbildungS -
arbcit einmal in zehn Jahren an einem VolkS -

l ' ildungskoiigrcssc einlädt .

Nichts wird mich von dem Wege
abwenden , den ich und wir alle in den 19

Jahren der Kulturarbeit gegangen sind , vom Knl -

tnrdiensie an der Gesamtbewohnerschaft des tsche¬

choslowakischen Staates , vom Dienste für die D e-

m o I r a t i e, gerecht gegen alle , nichts vermag
mich vom Wege an den Kulturidealen abzulenkcn ,

von denen eines die nationale Vertrag -

l i ch k e i t bildet . Die Worte der

schen Verfassung sind mir heilig :
uns der Gesellschaft der Nationen

friedliebendes , demokratisches und

Mitglied anschlicßen . "

nuiläten sind fällig in der Höhe von Aä
297 . 575 . 50 , das sind zusammen also Kö |
1,174 . 243 . 30 . Verzweifelt schloß in dieser Sitzung |
Herr Rentamtsdirektor Siehe : „ CS laufen aber
ständig noch Rechnungen ein , eine Unmenge Mah -
u » » gru sind bereits erfolgt und erfolgen weiter ,
schristlich , telephonisch , mündlich . Ich muß die
Ollänbiger nnr vertrösten , damit kein Rnn ans die
Stadt Bodenbach entsteht . So sieht denn dir Lage
trostlos aus und cs ist mir klar , daß rin Weiter -
wirtschafte » im bisherigen Maße vollständig aus¬
geschlossen ist , sonst ist der Zusammenbruch unaus¬
bleiblich . "

So war die Stadt Bodenbach durch zehnjährige
Parteimißwirtschasl , Unsähigkrtt und Schlamperei
an den Rand des Abg r n » des gebracht wor¬
den . FederBagabundhattemebr
Kredit als unsere blühende Heimatstadt . — In
diesem ianunervollcn Zustande , den sie in den besten
Konjunkturjahren zustande brachten , übernahmen wir
vor den schwersten vier Jahren in der Geschichte der
Stadt die Verwaltung .

Ten TarlehrnSstand halten sie in zehn Jah¬
ren von KC 13,530 . 101 . 27 ans Kä 35,177 . 399 . 09 ,
also inn Kf 21,041 . 297 . 82 erhöht , in den

b e st e n Jahren ! Pom Sleneramte in Tet -
schon hatten sie noch dazu über 2 Millionen AS
zuviel an Umlagen entnommen . Wir haben diese
Umlagen - kleberentnahme bis ans den lebten
Heller an daS Steueramt in Tetschen rück -
gezahlt .

Es gelang uns auch , die Darlehen der Stadt
um Kd 1,481 . 702 . 53 bi » heute herabzudrücken . Ain
Wahltage gibt e » keine recht¬
mäßige Fordern ngandieStadt »
gemeinde oderan ihre Untern eh -
mungen , dir nicht bisaufdenl
tenHellerbezahltsind .

Die Stadt Bodenbach mahnen nicht bloß
Gläubiger mehr , sie erfüllte nicht bloß alle
pflichtnngen . DaS wäre uns alles noch zu wenig k
Sievers ügtheutealleinbeider
Sie nerbehör deinTetschen über
ein Guthaben von 2. 5 M i l l i o n e n Xi .

Wir haben da » verfchmutzteNest
in mühseliger vierjähriger Arbeit gesäubert .
Wir haben der Stadt Bodenbach den gute » ' Kamen
mit dieser Arbeit zurüikerobert .

Laßt Bodenbach nicht wieder an den Rand des
Bankrottes bringen ! Wählt die Liste der deutschen
Sozialdemokrateut
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Codreanu — zehn Jahre Zwangsarbeit
Auch die Verbindung mit dem Ausland erwiesen

Bukarest . DaS Militärgericht fällte Frei »
tag um 3 . 30 Uhr früh »ach einer drcicinlialbstitn -
digen Beratung daS Urteil im Prozess gegen Co¬
dreanu , womit die Verhandlung , die vier Tage
dauerte , abgeschlossen ist . Codreanu wurde zu
zehn Jahren Zwangsarbeit , zum Verluste der bür -

gerlichen Ehrenrechte fiir sechs Jahre und zum Er »

fade der Gerichtskosten in der Höhe von 2000 Lei
verurteilt .

Der Gerichtshof hatte insgesamt zehn Fra »
gen zu beantworten , von denen sich sechs auf
Aktenstücke bezogen , ivelche auf eine gegen die

Sicherheit des Staates gerichtete Tätigleit Co »

Budapest . Der Freitag war für die Tsche »

chosloivaken beim Eucharistischen Kongreh einer

der bedeutsamsten Tage . Es wurde hier die im »

Vonierende Beteiligung der Tschechoslowakei und
das Einvernehmen aller Nationalitäten aus der

Tscheckioslolvakei dokumentiert . Die Manifestation
eriveckle allgemeine Bewunderung nnd der Spre »

cher des ungarischen öffentlichen Lebens , der ehe »

nialige Minister Dr . Huszär , zögerte nicht , in der

tschechoslowakischen Versammlung zu erklären ,

daß das gemeinsame Auftreten aller Katholiken
des lateinischen und des orientalischen NitnS
aller Nationen in der Tschechoslowakei eines der

bewnndernngSwürdigsten Ereignisse deS Kon »

grosses sei . Der Minister dankte der ischechoslo »
wakischen Regierung , das ; eine solche Anzahl
tschechoslowakischer Burger zum Kongreh gekom »
men sei . Der Riesensaal der städtischen Redouie ,

wohin die gemeinsame Versammlung der Teil ,

nehmer aller Nationalitäten auS der Tschechoslo »
lvakei einberufen worden war , war vo ' lständig

gefüllt , auch die Vorsäle , sa sogar die Stiegen »
Häuser . Auf dem geräumigen Podium nahmen
alle tschechoslowakischen Bischöfe , insgesamt 16

an der Zahl , Platz . Erzbischof Dr . Kasper schloh
die Eröffnungssprache mit den Worten : „ Wir
tvollen in der Tat eine Brücke zwischen den Völ »

lern deS Ostenö nnd Westens bilden . " Dann

sprach der tschechoslowakische Gesandte Milos

Kobr .

Tie internationalen katholischen Kreise auf
dem eucharistischen Kongreh in Budapest disku »
iieven sehr lebhaft die Tatsache , dah von allen

europäischen Staaten nur zwei auf dem Kon »

greh nicht vertreten sind , nämlich Deutsch¬
land nnd Sowjetruhland . Es wird aber dank -
bar auittiert . dah sich auf dem internationalen

eucharistischen Kongreh drei Bischöfe
deutscher Nationalität aus der

Tschechoslowakei befinden , die durch ihre Demo »

lratie Verständnis für das katholische , religiöse
und kulturelle Leben zeigt . Unwillen hat die

Schreibweise einiger deutscher offizieller Blätter

hervorgerusen , die erklärten , dah sich das König¬
reich Christi nicht mit dem Gedanken des Dritten

Reiches verbinden lasse .

lBemerkenswert ist , dah die ehemals christ¬
lichsoziale „Deutsche Presse " ihren Lesern nicht
ntiiteilt , dah Deutschland auf dem Kongreh nicht
vertreten ist. D. Red . )

Ole Versenkung der „ Thorpehall "

Valencia . In Valencia traf ein briti¬

sches Kriegsschiff ein , dnö die Nntersuchnng in

Angelegenheit deö britischen Dampfers „ T Hor¬

pe h n i l " eingeleitet hat , der am Mittwoch von

Franco - Flugzeuge » bombardiert und versenkt

worden ist .

Die ganze Besatzung der „Thorpehall "
schlief , als ein Rebellenflugzeug mit a b ge¬
lt e l l t e m Motor im Tiefslug Bomben aus
das Schiff abwars , die sofort schwere Zerstörun¬
gen bewirkten und dem Wasser den Zustrom ins

Innere deö Dampfers öffneten : Noch in den

Nachtgewändern stürzten die Seeleute auf Deck
und von dort ins Wasser . Sie konnten sehen , dah
das Flugzeug auf den Flügeln die Farben
der Rebellen trug . Der zweite Offizier
schwamm ans Ilser und kehrte mit einem Ruder¬
boot zurück . Ta » Schiss sank langsam . 23 See¬
leute lämpfien mit den Wellen ; einer war schwer¬
verletzt . Der ztveite Offizier rettete den Kapitän ,
den Telegraphisten , der ganz erschöpft war und

sich eben ins Wasser fallen lassen wollte , und alle
Leute der Mannschaft . Unter den Geretteten ist

auch der Kontrollbeobachter , ein Ire . Die

„Thorpehall " hatte Getreide befördert .

Oesterreichische Kleriker

verurteilt

Wien . Bor einem Schöffensenate hatten sich
der 22jährige Kleriker des Stiftes St . Florian ,
Albert Weisl und der 22jährige Hörer der philo¬
sophischen Fakultät Alfred Kissinger wegen Auf¬

wiegelung und Verbreitung beunruhigender Ge¬

rüchte zu verantworten . Sie waren beschuldigt ,
ein Schmähgedicht mit wüsten Ver¬

unglimpfungen des Dritten Reiches , seiner Füh¬
rer , des Staates und des deutschen Volkes ver¬

saht zu haben . Sie wurden zu je drei Monaten

Arrest verurteilt .

dreanuö Hinweisen . Zwei Fragen galten der Ver »

öffentlichung solcher Aktenstücke , eine der Verbin¬

dung Codreanu » mit einer ausländischen interna¬
tionalen Organisation , an welche er sich um Hilfe
und Instruktionen betreffend die Vorbereitung
einer sozialen Revolution in Rumänien gcwendet
hatte , und die letzte Frage galt der zu revolutio¬
nären Zlveckeu erfolgten Bewaffnung der Mitglie »
der der „ Eisernen Garde " .

Trr Gerichtshof besahte alle ihm gestellten
Fragen in vollem Umfange und verneinte in allen

Fragen mildernde Umstände .

Vie Gemeinde - Ordnungsmacher
werde » in nicht wenigen Gemeinden in nicht geringe
Verlegenheit kommen , wenn sie ihr Können zeigen
sollen . Sie haben das selber gelvuhtl In einer gan¬
zen Anzahl Gemeinden traten die örtlichen SdP »
Macher an die bisherigen sozialdemokratischen Ge¬
meindevorsteher heran und luden sie ein , znr SdP
iiberzntreten , dann würde man sie gerne als Listen¬
führer kandidieren . Man wisse schon , dah sie keine
tvirklichen SVP - Leute würden . Da » mache nichts ,
sie könnten innerlich bleiben , tvaS sie immer tvaren .
Rote ; eS handle sich nur um die klaglose Fortführung
der Gemcindegeschäfte . die ja gerade ihnen , den
sozialdeniokratischen Vorstehern , am Herzen liegen
inüsse . Die SdP - Leuie konnten eS gar nicht ver¬
stehen, dah ihr freundschaftlicher Vorschlag sel >r ent¬
schieden abgelehnt wurde ! Dah man auch dann an
seiner Partei festhält , wenn man dadurch die Vor¬
steherschaft verscherzt !

In einer »ordböhmische » Gemeinde wird die
neue TdP Mehrheit , nachdem auch in der Konmm «
nalpolitik bewährte Christlichsoziale zwar den An -
schlus ; mitgemacht , aber eine neue Kandidatur ab¬
gelehnt haben , aus etwa zwanzig sehr junge » Män¬
nern bestehen . Keiner hat sich bisher um die Ge¬
meinde gekümmert . Man hat zlvar gegen die Roten
geweitert , aber gewusst , dah die Gemeinde in guten
Händen ist . Und nun soll man selber verlvalten !
DaS ist ein wenig schiverer als in Schaftstiefeln durch
den Ort zu spazieren und im Sprechchor zu rufen :
Macht Ordnung in der Gemeinde ! Kein Wunder ,
das ; nianchem ein bisschen schtvummerlich zumute
wird .

In kleinen Orten , in denen jeder den anderen
kennt , in denen bis knapp vor dem „ Erwachen " des

Sudetendeutschtumö trotz politischer Meinungsver¬
schiedenheiten die Ortsbewohner ost recht out mit¬
einander waren , kann eS Vorkommen , dah ein sehr
betonter Nazi , zum Ortsvorsteher ausersehen , sich er¬
innert , eigentlich mit dem bisherigen Borsteper ,
einem Sozialdemokraten , früher in guter Kamerad¬
schaft gelebt zu haben . Was liegt näher , als ihn zu
fragen : Gelt , du wirst mich ein bissel unterstütze »,
mir sagen , tvaS ich zu tun hab ! Ich kenn mich doch
nicht aus ! DaS ist dann selbstverständlich un¬
kameradschaftlich und zugleich undeutsch , wenn der

frühere Vorsteher erklärt , die Ordnungmacher sollten
nur versuchen , sich selber zurechizufinden !

Es ist ein anderes , zu schimpfen , und ein ande »
res und schwereres , selber ordentlich zu wirtschaften !
Ja , wenn nian damit rechnen konnte , die sudeten »
deutsche Provinz ganz nach reichsdeutschein Muster
einzurichten , dann kam es gar nicht darauf au , wer

jetzt in die Gemeinden gewählt wurde . 2n Deutsch¬
land gibt es keine Gemeinde - Selbstvertvaltung mehr .
Da Ivird von oben herab kommandiert , herrscht das

Führerprinzip , braucht man ' nur die von oben nach
unten weitergegebenen Befehle auszusuhren . Aber

wenn , woran nun wohl auch die zur Beglückung der
Gemeinden ausersehenen Nazi nicht mehr zweifeln
werden , bei uns die Demokratie erhalten bleibt und
damit die Selbstverwaltung , dann must in den Ge »
meinden gearbeitet , müssen die Gemeinden verwaltet
werden — und kein Ordnungmacher wird , wenn die

Verwaltung nicht klappt , sich darauf ausreden kön¬

nen , das ; er sich nicht auSgekannt und das ; ihm der

frühere Vorsteher , der verdammte Marxist , nicht ge¬
holfen hat !

Heute Abschluß

des Volksbildnerkongresses
Prag . Der ztveite Tag deS gesamtstaatlichen

Bolksbildnerkongresses war von reger Arbeit erfiillt .
Direktor Robert Balaö sprach über öffentliche G c-

nt e i n d e b ü ch e r e i e n. Er vertoieS auf die

Mission der öffentlichen Büchereien und Lesehallen
als wichtige nationale Institutionen und charakteri¬
sierte das erste Jahrzehnt der tschechoslowakischen Ge »

setze über öffentliche Bibliotheken , die durch ihren de¬

mokratischen Geist , durch ihren Mut zit nationaler

Gerechtigkeit und durch ihre Ergebnisse die Aufmerk¬

samkeit der Kulturtvelt erweckt haben . Ueber die

Wehrerziehung mtsierhalb der Schule
berichtete Ministerialrat Aut . M a i u l a, Er ver¬
wies darauf , das ; die Wehrerziehung die Bildner

und Erzieher , die bis vor kurzem meistenteils hu¬
manitäre Pazifisten tvaren , mtf neue Wege deS Den¬

kens und Strebens führt , auf Wege harter Disziplin ,
Energie , Tapferkeit , deS Wagemutes und Kampfes .
Er definierte die Wehrhaftigkeit als einen Zustand

steter Wachsamkeit , Bereitschaft und eines angespann¬

ten AktiviSmus . Sektionsrat H e j m a n sprach
über den F i l in und die Bestrebnngen zu seiner

Verbesserung und zur besseren Erfüllung seiner kul¬

turellen Mission , über die Wichtigkeit deS Rund¬
funks in der Volkserziehung nnd über dessen propa¬
gandistische Möglichkeiten sprach Dr . L. P u l -
k r ä b e f. Nach den Vorträgen im Plenum ver¬
teilten sich die VolkSbildner in Sektionen , um die
speziellen Fragen der Volkserziehung durchzuberaten .
E » wurden Initiativ - , OrganisationS - , BibliothekS »,
Film - und Rundfiniksektionett gebildet . Ausserdem
arbeitetet : die Vertreter der Mnderheitennationen
selbständig in ihren nationalen Sektionen . SamStag
vormittags tverden die Ergebnisse der Arbeitstagung
zusammenfasst tverden , tvorauf eine Resolution bera¬
ten und genehmigt werden wird . Die gemeinsame
Fahrt nach Stint ; zum Grabe de » Präsident - BefreierS
wird den stnnbolischen und pietätvollen Abschluss die¬

se » Kongresses bilden .

Gerüchtemacher werden gewarnt I

Prag . ( Amtlich . ) Durch festgestellte Täter
wurden Nachrichten verbreitet , dass die Besitzer
von Motorfahrzeugen , deren Fahrzeuge die Mili¬

tärverwaltung in Benützung genommen hat , ihre
Fahrzeuge nicht Wiedersehen werden . Wir sind
von der Militärverwaltung ermächtigt , bekannt¬
zugeben , dass diese Nachrichten unwahr sind und

dass die Täter , die sie verbreitet haben , werden
bestraft werden . Die Militärverwaltung gibt
allen Besitzern von Motorfahrzeugen bekannt , dass
ihnen ihre Fahrzeuge werden wieder in Ordnung
zurückgestellt werden und dass ihnen dafür die
vom Gesetze festgesetzte Entschädigung ausgezahlt
tverden wird .

Ein Lustmord bei Moldauthein

Donnerstag nachmittag » fand eine Gendar¬
meriestreife an » Bndweis im Walde bei der Ge¬
meinde NeznäSov , Gerichtsbezirk Moldanthein ,
die Leiche einer Frau . Die Ilnierfuchnng ergab ,
dass es sich um die vermisste 26jährige A.
Bartuökovä handelt , die zuletzt al » Dienst »
nmgd in Vöemysliee beschäftigt twtr und vor sechs
Tagen ihre Dienststelle verlassen hatte . Bei der
gerichtlichen Obduktion wurde festgestelli , dah die
Bartuskovä erwürgt wurde . DaS Gutachten der
Gendarmerie , dass eS sich um einen Lustnwrd
handelt , wurde vou den Aerzten bestätigt . Ein

verdächtiger Mann wurde augehalien . Nachfor¬
schungen werden fortgesetzt .

Geheimnisvoller Mord In Men

Wien . In der Nacht zum Donnerstag er¬
eignete sich im 1 . Wiener Bezirk ein bisher unauf¬
geklärter Ztvifchensall . Ter 18jährige Mechaniker¬

gehilfe Karl Peiennann wurde , als er in Beglei¬
tung von ungefähr 30 Bekannten von einer Unter¬

haltung nach Haufe ging , durch einen Pistolen¬
schuss getötet . Seine Begleiter Hinnen - über den

Vorfall keine Erklärung abgeben . Auch die Un¬

tersuchung des Todes PetermannS hat bisher zu
keinem Ergebnis geführt .

Dr . Benei — Ehrenbürger von Mährisch -

Ostrau . In der Festsitzung der Stadtvertretnng
von Mähr . - Ostrau wurde der Präsident der Re¬

publik Dr . Eduard BeneS anlässlich seines 51 . Ge «

bnriSiageS einmütig znm Ehrenbürger der Stadt

ernannt .

Svende » für die Staatöverteidignng . Die

Mitglieder des Professorenkollegiums der medi¬

zinischen Fakultät der Masaryk - llniversität in

Brünn haben in der Absicht , dem tschechoslowaki¬

schen Staate und seiner Wehrmacht ihre Trene zu
erweisen , am Vorabend des Geburtstages des

Präsidenten der Republik Dr . Ed . Benei für die

Staatsverteidigung 37 . 000 KC gewidmet . Die

Widmungsaktion ist dainit nicht beendet . Auch das

tschechoslowakische SiaatSgvmnasium in Brünn ,

Legionäkskä, sandte dem Ministerium für Ratio »

nalverteidigutt ' g anlässlich des Geburtstages deS

Präsidenten der Republik 6000 XL für die

Staatsverteidigung . Die Schüler der Mähr . »

Ostrauer Volksschulen in der Zahl von 12 . 300

veranstalteten Freitag ein Wehrtresfen . Bei dieser

Gelegenheit übergaben die Kinder das Ergebnis
einer freiwilligen Sammlung — 32 . 000 Kä —

für die Verteidigung des Staate » .

Eine Abstimmung über Roosevelt . Die Mo »

naisschrift „ Fortune " veröffentlicht die ersten Er »

gebnisse ihrer Enguete , die drei Monate gedauert
hat und die die gesamten Bereinigten Staaten be »

traf . Aus der Enquete geht hervor , dah die Po »
lilik des Präsidenten Roosevelt von 61 . 7 Prozent
der Bevölkerung gebilligt Ivird . 8- 1. 4 Prozent sind

dagegen und 10 . 0 Prozent der Bevölkerung ver »

halten sich in dieser Angelegenheit im ganzen un¬

entschieden .
Erdbeben in Jndoucsten . Wie aus Batavia

gemeldet wird , ereignete sich in Mittel - CelebeS

ein schlvereS Erdbeben . Mehrere Ortschaften wur¬

den zerstört . Bisher werden 20 Todesopfer ge¬
meldet .

Wieder eine Königshochzeit . Offiziell wird

gemeldet , dass der iranische Kronprinz die 17jäh »

rige Prinzessin Fawzieh , der Schwester des Kö¬

nig » von Aegypten , Faruk , heiraten Ivird .

Deutscher Kapitän in USA verhaftet . Die

Bundespolizei hat nach Eintreffen des Dampfers
„ Bremen " den Kapitän Ahrens und einige Mit¬

glieder der Besatzuna dem Gerichte zugestellt , wo

sie in der bekannten Spionageasfäre einvernommen
wurden . Die Vorladung des Kapitäns des Damp¬
fers „ Bremen " vor Gericht steht mit der geheim¬
nisvollen Flucht des verdächtigen Deutschen Grieb

im Zusammenhang , der an Bord des genannten
Dampfers aus New Nock verschwunden ist .

Für . Briesinarkcnsammler . DaS Sondervoftami ,
das anlälich des X. SokolkongresseS eröffnet Ivird ,

Reichsfa ' kentreffen
der Kinderfreude

2 . - 5 . Juli In Bodenbach

Ziel und Aufgabe des Reichsvereins der Kin¬
derfreunde ist : « Freude inSLeben der
Arbeiterkinder ! " In unserer schweren
Zeit klingt eine solche Zielsetzung fast wie ein
Hohn . Auf gewissen Märkten steht der Ruf nach
Freude nicht hoch im Kurs ; dort gibt man mehraus für eine Erziehung der Kinder zu Soldaten .
Die Kinder sollen lernen : „Vernichten und ver¬
nichtet werden ! " Das Leben mit seiner Freude
ist teuer , iveil man das Geld ausgibt für das
grosse Sterben mit seiner Trauer . Breite Schich¬
ten der Menschheit sind krankhaft , nervös gewor¬
den , sie nennen es „ dynamisch " ; selbst Kinder
werden mitgeriffen von dieser geistig-seelischen
Haltung .

Eine verantwortungsbewuhte Erziehung darf
aber gerade in schivierigen Lebenslagen nicht ver¬
gessen , dah sie die Kinder nicht für die Gegen¬
wart , zumal für eine so unnormale , sondern für
ein zukünftiges , besseres Leben zu Formen hat
( Kant ) . Und eine Erziehung , die sich auf dem
Boden der Wissenschaft erhebt , muh die Kinder
stets so nehmen , wie sie von der ernsten , unvor¬
eingenommenen Wissenschaft erkannt worden sind.

Lede , aber auch jede , Kinder-Psychologie
hebt mit besonderem Nachdruck den kindlichen
Trieb nach Freude hervor . Kinder wollen
nicht sterben , sondern leben ; und in Freuden
leben ! Je gesünder sie sind , desto gröher ist ihr
Bedürfnis nach Lust . Schon der grohe Pädagoge
Jean Paul sagt von den Kindern , dah „Heiter¬
keit der Boden ist , auf dem bei ihnen alles ge¬
deiht . " Der grohe ComeniuS und der unsterbliche
Pestalozzi , beide haben sich ihr Leben lang be -
rnüht , Freude in die Erziehung , - Freude in das
Leben der unschuldigen Kinder zu bringen . Richt
sogenannte Genüsse , nicht ein Uebermah an Essen
und Trinken , verlangen die Kleinen ; nein , die
Befriedigung alles dessen , was ein gesundes Kind
zu seiner normalen Entwicklung bedarf , die be¬
reitet ihnen Freude und die erfüllt sie mit Lust.
Spielen und sich bewegen , singen und tanzen ,
basteln und turnen wollen die Kinder , lustig dem
Kasperle zuschauen oder selbst Theater spielen .

Und sie wollen nicht allein sein . Je »
des Kind zieht es hin zu anderen Kindern ; wo
zwei oder drei versammelt sind , da ist eS mitten
unter ihnen . Im Kinde offenbart sich die Verge¬
sellschaftung deS Menschen noch in ursprünglicher ,
reinster Form , lind je mehr Kinder besammen
sind , desto gröher ist seine Lust ; desto Wohler fühlt
eS sich . In der grohen Gemeinschaft vieler Kinder
fühlt eS sich als „ etwas " . Dort ist eS nicht das
„ dumme Kind " , wie in der Gesellschaft der Er¬

wachsenen , sondern der gleichberechtigte Spiel »
kamerad aller derer , die beisammen sind . Tas

Gefühl der Würde belebt eS.

Dieser psychologischen Eigenart der Kinder soll
das ReichSsalkentreffen in Bodenbach Rechnung
tragen . Freude am Spiel » am gemeinschaftlichen
Spiel , nnd Freude an der Kameradschaft sollen
der Grundzug aller Veranstaltungen sein . Nnd
da geteilte Freude doppelte Freude ist , wird eine

starke Beteiligung der Eltern und aller Freunde
unserer Bewegung aus der Partei , aus den Ge »

werkschafien und aus anderen Organisationen
das Treffen zu einem Feste höchster und reinster

Freude machen .
Kommt zu unS und freut euch mit euer »

Kindern !

Ivird am 28 . und 29 . Mai , 16. . 18 . und vom 19.

Juni bi » zum 6. Juli Brieffendungcn mit dem Son¬

derstempel mit der Legende „ Praha X- siet
vSefokolkkh" und blauer Stempelfarbe abstempeln .
Von : 0. bis 12. Juni wird das Postamt zweifarbige
Stempel mit der Legende . Prag I V. , fttedoSkolskS brn

pki X. vsef - kolfkSm fletu " vertuenden . — Ein Son¬

derschalter des Postamtes Brünn 2 wird an : 28. und

20 . Mai 1988 Briefjendungen mit einem Gelegen »

heitSortSstemvel mit der Legende „ Brno 2 Vojäei dk-

tem " in blauer Farbe abftemveln .

Gctvittcrbildung . Im Bereich zwischen Druck¬

störungen über Westeuropa und über Polen ist Frei¬

tag in unseren Gegenden eine Wetterbesserung ein¬

getreten . Bei vorwiegend heiterem Himmel stiegen
die Temperaturen in der Republik auf 19 —22 Grad ,
in Westdeutschland bi » auf 25 Grad an . Vom

Ozean dringt j «2>och nach Frankreich erneut kühle

Luft in Begleitung von Regenfällen ein ; stellentveise
wurden dort nachmittags nur 12 Grad verzeichnet.
— Wahrscheinliches Wetter Sams¬

tag : Im Westen der 8iep »chlik Wettere »twicklung
unsicher , später Gewitter möglich ; im übrigen Ge¬

biet im ganzen schön nnd weitere mähige Erwär¬

mung . — WetterauSsichten f ü r

Sonntag : Vom Westen her fortschreitende Per »

schlechterung nnd Temperaturrückgang . Im Karpa »
thengebict stellentveise Gewitter , warm .

Vas heutige Programm
der deutschen Sendung

Prag - Melnik : 10 . 15 Für die Frau . 10 . 80

llnterHaltungSnnrsik ( Sch . ) . 11 . 05 —11 . 35 Schul¬
funk : Feier d. Geburtstages des Präsidenten Dr .
BeneS . 12 . 10 Fröhl . Wochenende . (Ges. Kate Slim ,
Klav . R. I . Schubert . ) 14 . 00 —14 . 25 Iugeudst .
18 . 00 Sch . 18 . 45 Uebertr . aus Winterberg : Gebet¬
bücher in allen Sprachen . 19 . 30 Der Friede sieg!,
Hörfolge zum Geburtstag d. Präsidenten Benei .
20 . 30 Buntes Progr . ( Miltv . Gerda Redlich und

Fr . Hartmann ) . 22 . 30 —23 . 00 Tanzmusik .
Brünn . 17 . 40 —17 . 55 : Dir . Gustav Bondi :

ErstauMhrungen der Vergangenheit . IV . 17 . 55 bis

18 . 00 : Schallplatten . 18 . 00 bi » 18 . 15 : Fachs. Ed-
Steiner : DaS Lichtbild als HilfSmsttel in der hei¬

matkundlichen Erziehung .

ver Eucharistische Kongreß
Gemeinsames Auftreten aller Katholiken

aus der Tschechoslowakei
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Der König
mit den 350 Frauen

Ehebruch als Staatsgeschäft

Ml : P Paris . J „ Frankreichs »versessenster "
afrilanischer Besitzung , an der Elfenbeinküste , ist

MS anders als anderSivo . Die wenigen franzö¬

sischen Pflanzer tragen ganz dünne , Weiße Leinen -

anzüge and würden vermutlich am liebsten split »
tcciiackt gehen , weil sie die Hi he kaum ertragen
können . Die Oberschicht der Eingeborenen hinge¬

gen. die als „zivilisiert " gelten möchte , tragt dicke ,
baumivollcnc oder gar tvollenc Jackettanzügc . Die

rückständigsten und konservativsten Araber wenden

sich allmählich von der Polygamie ab , weil sie in

der heutigen Krisenzeit drei oder vier Frauen nicht

mehr ernähren können ; der König des Negerrei¬
ches Abron dagegen , das das Hinterland der El¬

fenbeinküste bildet , hat 350 Frauen , und er

braucht sie auch , denn sonst würde er längst ver¬

hungert und sein Reich in den Staatsbankrott ge¬
raten sein .

Ein einzigartiges Ehe - System
Der König von Abron heißt Toto — er heißt

wirklich so, ganz ohne Scherz : Toto I . Seine

Hauptstadt ist Abengourou am Comoö - Fluß , aber

er wohnt dort nicht , denn er ist ständig ans Rei¬

se», und die RegicrungSgcschäfte liegen infolge¬

dessen säst ununterbrochen in den Händen des

französischen Residenten .

König Toto I . reist aber nicht zum Vergnü¬
gen. sondern in ernster Erfüllung seiner ehelichen

Pflichten . Er besitzt in jedem der 350 Orte seines

Reiches eine legitime Gattin und ist nach den Ehe¬

gesetzen von Abron verpflichtet , jeder dieser Gat¬
tinnen im Jahre mindestens einen Tag und eine

Nacht zu widmen . Da er dabei aber gleichzeitig
ein gutes Geschäft macht , tut er es gern und zieht
ununterbrochen , begleitet von seinem Finanzmini¬

ster , seinen Medizinmännern und seinen Tain -

Tam- Musikcrn , von Ort zu Ort , um dann die letz¬
ten 15 Tage dcS Jahres hindurch in seiner Haupt -

und Residenzstadt Abengourou wohlverdiente Fe¬
rien zu verleben und mit dem französischen Resi¬
denten diplomatische Höflichkeiten auszutauschen .

Strafgelder für Ehebruch

Der Besuch , den Seine Majestät Toto I .

kürzlich in dem Städtchen Assikosso abstattete , hat
die Vorzüge dieses Systems klar bewiesen .

Zuerst erschien der Finanzminister , teilte dem

Ortshäuptling den bevorstehenden Besuch mit und

forderte ihn auf , die Königin auf die ihr zuge¬
dachte Ehrung vorzubereiten . Dann fragte er ihn ,
ob die Königin ihrem hohen Gatten treu gelvesen
sei. Der Häuptling verneinte sehr entschieden ,
holte dabei ein abgegriffenes Notizbuch hervor
und verlas dann die Namen der „ Rivalen des

Königs " : zwei französische Pflanzer , ein syrischer
Kaufmann , vier Duala - Hausierer und ungefähr
25 Einwohner des Ortes . Der letzte hieß N' Buke .

„ Ist dieser N' Buke reich ? " fragte der Fi¬
nanzminister .

„ ES geht " , anllvortete der Häuptling vor¬

sichtig.
„ Er hat sofort zusammen mit den übrigen

25 Schuldigen vor Seiner Majestät zu erschei¬
nen ! "

Eine halbe Stunde später stand der schwarze
Pflanzer N' Buke , ehemaliger Sergeant der Sene¬

gal - Schützen , vor König Toto . Die Unterredung
verlief nicht ganz reibungslos .

„ Du wirst mir sofort 500 Francs Strafe be¬

zahlen , N' Buke ! "

« Pardon , ich habe nut 15 Nächte mit der

Königin zugcbracht , und ich kenne die Taxe sehr

genau . 300 Francs , aber keinen Centime dar¬

über ! "

Als die Narzissen
blühten . . .

Von Fritz Hoff

Der Titel dieser Geschichte ist sehr kitschig,
ich weiß es , und erinnert peinlich an irgend einen

Schlagertext ; aber „ Großmutter und die Nar¬

zissen " wäre noch schlimmer ; andererseits sind

jedoch meine Großmutter und blühende Narzißen
die Hauptpersonen der Handlung ( vorausgesetzt ,
daß man Narzissen als Personen einer Handlung
ansprechen kann ) . Natürlich kommt auch noch

allerlei Anderes in der Geschichte vor , aber dann

würde womöglich , falls man es im Titel sagt , die

Pointe vorweg genommen werden , und das soll

doch nicht sein . Im klebrigen wird sich das noch

zeigen .
Als ich sechzehn Jahre alt war , fuhr meine

Großmutter mit mir a » den Genfersee , nach Mon¬

treux . Es war im März , und wir installierten uns

in irgend einem „ Grand - Hotel " oder „Palace " ,
denn soweit ich mich erinnern kann , gibt es in

Montreux nur Hotels mit solchen Namen .

Am Nebentisch im Speisesaal saßen zwei
alte Engländerinnen , die ihre Orangen mit Messer
und Gabel zerlegten , denn es wäre „shocking " ge -

Ivcsen , sie mit der nackten , beziehungsweise unbe¬

kleideten Hand zu berühren . Daö amüsierte uns

sehr , und wir mußten lachen , obwohl eS respektlos
und auch deö würdigen Rahmens nicht angemes¬
sen war . Wir konnten aber nicht anders , weil es

aussah wie im zoologischen Garten . Die alten

Engländerinnen ließen sich dann einen anderen

Tisch zuweisen . Da sie aber mit dieser Geschichte
nichts weiter zu tun haben und gewissermaßen

Kapitaler Fang eines englischen Fischers
Jfit der Küste von Cornwall in England fing ein englischer Fischer gemeinsam mit einem zwölf¬
jährigen Jungen einen zirka vier Meter laugen Riesenhai , der sich im Netz verstrickt hatte .

„ DaS ist ein Irrtum " , fiel der Häuptling
jetzt ein . „ Seine Majestät ist von N' Buke nicht 15 ,
sondern 17 mal beleidigt worden ! "

Schließlich einigte » sich die beiden Partner
auf 300 Francs und eine Wolldecke . Dann kamen
die übrigen Schuldigen an die Reihe , und inner¬
halb einer Stunde vereinnahmte der Finanzmini -
stcr auf diese Weise 1250 Francs und 12 Woll -
decken , die sofort für zusammen 105 Francs in
den Besitz eines bereits wartenden syrischen Hau¬
sierers übergingen .

Das Mitgift - Geschäft

Run verlangte der König die Königin zu
sehen . Sie hieß Fatumata , aber sic kam nicht .
Schließlich raffte sich der unglückliche Torshäupt ,
ling zu dem Geständnis auf , die Königin könne
nicht kommen , denn sie sehe einem freudigen Er¬
eignis entgegen .

„ Wer ist der Baler ? " fragte König Toto
erbost .

„ N' Buke " , antwortete der Häuptling zer¬
knirscht . „ Er hat in Wirtlichkeit nicht 17 Tage ,
sondern sechs Wochen bei der Königin zngebracht ! "

Rach einer halben Stunde stand N' Buke zum
zweiten Mal vor König Toto . Die königliche Leib¬

wache hatte ihn mit Gewalt aus dem Walde ge¬
holt , und er sah ziemlich zerschunden aus .

„ N' Buke ! " donnerte ihn der König an . „ Du
hast den Tod verdient ! "

N' Buke grinste .
„ Du hast den Tod verdient " , wiederholte der

König , „ aber ich habe beschlossen , Dir Dein Lebe »

für 1100 Francs zurückzuverkausen ! "
„ Ich habe Dir doch schon 300 Francs und

eine Decke gegeben , alter Spitzbube " : antwortete
der Ex- Sergeant respektlos , „ llnd was den Tod

betrifft , so bin ich sicher , daß der Resident in

Abengourou Dich eines schönen Tages für Deine

Spitzbübereien erschießen laßen wird ! "

„ Willst Du bezahlen oder nicht ? "
„ Nein ! "
„ Sperrt ihn ein ! "
In diesem Augenblick trat der Dorshäuptling

auf den König zu . „ N' Buke hat eine hübsche Toch¬

ter " , erklärte er , „sie heißt Niolc und ist 14 Jahre
alt . Ihr erster Liebhaber war N' Golo , und jetzt

ist sie seinem Freund Mintoba versprochen . Aber

Mintoba ist sehr unwichtig . Wenn Du Niolö also

anstelle von Fatumata zur Königin haben willst ,
wird daS Dorf glücklich sein , eine Geldsammlung
zu machen , um dem Batcr den Brautpreis und Dir
die Mitgift zu bezahlen ! "

Toto l . ließ N' Buke znriickholcn und erklärte
sich bereit , ihm für seine Einwilligung 400 Francs
von der Strafe zu erlaßen . „ Aber Du mußt mir
noch eine Wolldecke für die Hochzeitsnacht geben " ,
drängte er . Auch hiermit war N' Buke einverstan¬
den . Tie sofort borgenoimuene Geldsamnilung er¬
gab 800 Francs für de » Brautpreis und 000
Francs für die Mitgift . Die Gcsamlcinnahme des
Königs aus seiner Reise nach Assikosso betrug also
2445 Francs , eine Wolldecke und eine neue
Königin . . . Ernest Kiesewetter .

Schach Ins Volk
Schachaufgabe Nr . 898

Von Wilhelm Beutel , Arnsdorf b. Tetschcn

Schwärs ? Kdß, Lg5. h3. Sb7. B<6. <11. eß. (7)

Weiß : Kal , Df7, Tot , Lh2. 863. hS. Bb3. g3. (S)
. Matt In 2 Zügen. '

Übungen sind bis hingst en * 14 Tage nach Erschei¬
nen der Aufgabe an Wenzel Scharoch , Drakowa 32,
Post Modlan . einzusenden .

Lösungszug zu Nr . 89V , Dg2 —e2 !
HUblcr Anton , Aussig ; Kühl Josef , Laduwitz ;

PJchrt Wenzel , Berges grün : Rotsch Manfred u. Tröster
Kurt , Kleinpriescn *. Dlnnobicr Emil u. Ämter Rudolf ,
Tetachen ; Schöffe ) Anton . Schöbrltz ; Beutel Wilhelm ,
Arnsdorf b. Tt <t «chen ; Tepper Frans , Karlsbad : Kon ¬

tra ) Franz , Prag - Straänice : Habt Erwin . Tyle Lady ,
Kreuschc Franz . Freundl Anton , Lohmüller Hans , Hol -
fold Otto , Schindler Robert , sämtlich Nostersltz :
Schmidt Rudolf u. Schmidt Karl . Kleln - Prlesen ;
Nitsch Rosa , Trupschltz ; Schöpha Josef , Dux ; Hyna
Franz Hostomi tz ; Havel Franz , Modlan ; Ulbert Hu ¬
dolf , Proseditz ; Berger Josef , Kleln - Augezd .

Partie Nr . 158

Gespielt am 23. II . 1938 In Zukm&ntol .

Besirkselnzelmelsterschaft , Da men bau erspiel .
Weiß : Schwarz :

Berger , Zukmantl . Herman , Teplltz .
1, 62 —64 g7 —g6

02 —e4 c7 —c6
3. c7 —c6
4. Sbl —c3 Lf8 —g7
5. Sgl —f3 Sr8 —c7
s. b2 —b3 67 —db
7. Lei —b2 0 —0
S. e4 - r . r> Sb8 —<17
v. c4Xd5 ? Nicht das beste , da nun

dle weißen Mittelbauern „ hängen *. Wie aber soll Weiß
den drohenden Gegenstoß eü! verh Indern ? Auf c5 folgt
f6l

Sc7Xd5
10. Sc3Xdß c6xd5 ?

Geboten war cÜXcS, da Weiß die c- Llnie früher
besetzt

11. LH —e2 b7 —bS !
12. 0 - 0 • 7—afl
13. Ddl —62 17 —fS

. 14. Tfl —cl 16X15
15. 64Xe5 Tf8 —15 ?
16. Sf3 —d4 T15Xe5

Die Fortsetzung des falschen Planes . Besser war
noch — — — SXe5 .

17. Sd4—cfl Dd8 —g5
18. f2 —f4 Te5Xe2
19. Dd2Xe2 Dg5Xf4

Schwarz lat bereits um gute Züge verlegen . Eino
Folge des 15. Zuges .

20. De2Xe64 *
21. Lb2Xg7 + ? Na

Kg8 —h8
ich Tfl war die Par «

tio sofort entschieden !
21. — Kh8Xg7
22. Tel —f7 Df4 —g5
33. Tfl —f7 + Wieder entschied 23. Se7

sofort « Auch Df7*f * war stärker als der Textzug .

Und Weiß gab nach 4 weiteren Zügen auf .
Anmerkungen von Bernhard Göhler , Elchwald «

stark , da
Dhtt droht .

28.
24.
nun

T57Xd7
25. TXh7 + ,

Kg7 —h6
Noch immer war 8e7 sehr
KXh7 . 26. Dg8 + nebst

24. — —- — Lc8Xd7
ve « Xd7 Ta8 —18

26. Tal —el VkrS —fS
27. Dd7 —h3 + Kli6 —g7
28. Tel —« 7 + T18 —17
28. T « 7Xn + D16X17
30. I »i3 —13 D17 —eS
31. ScB —b4 ? Richtig war Dc3*f - Nun

wendet sich das Blatt .
31. — — —. Dc6 —el +
32. Df3 —fl Del Xb4
33. Dfl —cl Db4 —66
34. Del —<34 - 65 —64

Weltmeisterschaftswettkampf
zwischen Dr . Aljechin und Flohr

Weltmeister Dr . Aljechin weilt seit 20 . Mai als
Gast der Fcntralvcreinigung tschechoslowakischer
Sck>achspieler in Prag . Verhandelt hier mit Flohr
und der Fcntralvcrcinigung über die Veranstaltung
deS WeltmcistecschaststvettkampfeS mit dem tsck >echo-
slotvakischcn Champion Flohr . Die Verhandlungen
sind bereits in allen Belangen zu einer Einigung ge¬
langt . Der formale Vertrag über das Matsch wird
am 30 . Mai in Prag unterzeichnet tverdcn . Es tritt
nach Erlegung einer Kaution von 20 . 000 ssö zum
80 . September d. I . in Kraft . Der Wettkampf wird
im . Herbst des JahrcS 1980 in verschiedene » Städten
der Tschechoslotvakei ausgctragcn tverden . Die sinan -
ziellcn und die sportlichen Bedingungen des Wett¬
kampfes find mit denen des ersten Wetikampfes Dr .
Aljechin —Dr . Euwe um die Weltmeisterschaft iden¬
tisch .

Anläßlich seines Aufenthaltes in der Republik
tvird Weltmeister Dr . Aljechin in verschiedenen Städ¬
ten der Tschechoslowakei Simultanvorstellungen ge¬
ben . Bisher spielte er in Prag mit dem Ergebnis
20 Geivinne , 9 Verluste nnd 4 Remisen . In Kralup »
verzeichnete Aljechin 20 Gctvinne , 2 Verluste und
1 Remise , in Böhm . - BudweiS 28 Gewinne , 3 Ver¬
luste nnd 2 Remisen .

Dr . Aljechin hält sich bis 5. Juni in der Tsche -
choslowakei aus , tvobei er noch acht weitere Sstnul -
tanprodnktionen absolvieren wird .

nur auftrcien , um daS Lokalkolorit zu unterstrei¬

chen , wollen tvir sie nun bei ihren Orangen in

Frieden laßen .

Auch , daß ich in einem Porzellanladen eine

chinesische Base zerschmiß , die meine Großmutter

dann bezahlen mußte , ist unwesentlich . Ich er¬

wähne eS nur , um dem Leser eine ungefähre Idee

zu geben , was diese Reise meiner Großmutter an

Koste » verursachte . Ganz zu schweigen von dem

Wasserhahn im Bad , de » ich zuzudrehen vergaß

und der die ganze Etage überschwemmte . Und von

der zerbrochenen Fensterscheibe — ich weiß heute

noch nicht , wovon sie eigentlich zerbrochen ist .

Doch das tut auch nichts zur Sache ; kommen wir

endlich zu kni Narzißen .

Wie man tveiß loder unter Gebildeten wißen

sollte ) , blühen im März rund um Montreux auf

den Bcrghängen Tausend und Abertausende von

Narzissen , gelbe und weiße , und Anblick und Ge¬

ruch sind wundervoll . Die Kurgäste ergehen sich

in den Narziffenseldern , man kann auch sagen , sie

lustwandeln und erfreuen sich an dem Anblick . Er

ist wirklich erfreulich . So , wie anderswo die pro¬

fanen Kartoffeln auf den Feldern wachsen , so

wachsen hier die Blumen .

Noch schöner als der Anblick allein ist eS

natürlich , die Narzißen zu Pflücken . Großmutter

und ich, wir beschlossen also , dieser Versuchung zu

erliegen . Flvar wußten wir , daß es verboten ist ,

aber bekanntlich schniecken verbotene Früchte dop¬

pelt gut , und verbotene Blumen auch . lJch hätte

diese Geschichte auch „ Adam , Eva und die Nar¬

zissen " nennen können , aber meine Großmutter

als Eva , ich als Adam und die Narzißen als

Apfel , das wäre eine leicht geschmacklose Borstel - ,

lung , und außerdem fehlt die Schlange . ) ,

Eines Vormittags also zogen wir aus mit
dem Vorsatz zur verbrecherischen Tat . Nicht weit
vom „ Palace & Grand - Hotel desAlpcS " verließen
wir den Pfad ( der Tugend ) und kletterten in ein

Narzißenseld , nm die unschuldigen Blümlein aus -

zurupfcn . Wahrscheinlich ist daS Pflücken von

Edelweiß schtvieriger , aber wir kamen uns auch
hier sehr heldenhaft vor . Wir hatten schon ein ganz
hübsches Quantum beisammen , als plötzlich dro - -

hend ein Mann vor uns oder vielmehr hinter uns

stand und in einem uns unbekannten Idiom
einen Wortschlvall auf u » S herniedcrprasseln ließ ,
begleitet von unheilverkündenden Gebärden . Als

er begriff , daß wir nichts begrifseu , versuchte er
eS auf Deutsch :

„ Sie nicht wissen , daß es ist verboten zu
pflücken von diese NarcißeS ? Sic nicht wißen , daß
eS kosten wird Buße ? Ich bin der Propriötaire
von diesen Feld und Sie mich jetzt werden be¬

zahlen zehn Franken Buße oder ich werden gehen
holen das Gendarmerie ! "

Meine Großmutter sah mich an . Ich sah
meine Großmutter an . Dann sahen wir beide den
Mann an . Er war schlecht rasiert und sah aus , als
ob nicht mit ihm zu spaßen sei . Sicher würde er

zur Gendarmerie gehen . Wir dachten , es sei besser ,
daS zu vermeiden , und meine Großmutter gab
dem Mann einen Fchnfraukcnschcin , Ob wir dann

wenigstens die Blumen behalten dürften ?
Der Mann lächelte nun sehr freundlich und

sagte , während er den Geldschein einstcckte , ja , wir

dürften sie behalten, , und wir dürften auch noch
welche pflücken , denn wir hätten sie ja jetzt bezahlt .
Und dann ging er fort , ohne sich noch einmal um¬
zusehen .

Wir warteten , bis er verschwunden war .
und wollten daun weiter pflücken ^ aber die Lust

Ivar unö plötzlich vergangen . Wir » ahmen unsere
Blumen und gingen in unseren „ Palace " . Unter¬

wegs kamen wir an mehreren Blumengeschästcn
vorbei , nnd da entdeckte ich, daß Narzissen ganz
gemeine Gesichter haben , daß sic ausschen können
wie lachende Gassenbuben . Aus allen Geschäften
blickten sie unö an , und für zehn Franken hätten
wir dreimal so viel lausen können , als wir ge¬
pflückt hatten .

Abends , in der „ Hall " des „ Palace " , er¬
zählte uns Herr Krauskops ( sprich GrauSgobbs .
Spitzen eu gros , Plauen i. B. ) , daß er am Vor¬
mittag um ein Haar auf die Gendarmerie ge¬
bracht worden wäre , llnd er berichtete das , toaö
meine Großmutter ihm berichte » wollte , mit dem
einzigen Unterschied , daß er sich mit fünf Franken
aus der Assäre gezogen hatte . Daranshiu ging
meine Großmutter zu Bett .

Anderntags erfuhren tvir , daß noch eine
ganze Anzahl von Kurgästen beim Narzissen¬
pflücken erwischt worden war und Strafe zahlen
mußte . Und Immer war der Besitzer dcS jeweilige »
Nnrzissenseldcs ein unrasierter Mann mit drohen¬
den Gebärden gewesen .

Vier oder fünf Tage »ach den » Vorfall stand
im „ Kurauzciger von Montreux " :

„ Es wird gewarnt vor einem Mann , der sich
an die blumenpflückenden Fremden heranmacht
mit der Behaupt uiig , er sei der Besitzer der Rar -
zissenfcldcr , und der von den Fremden eine Buße
erhebt , die zlvischen zwei und zehn Franken
schwankt . Die Polizei ist dem Gauner bereits auf
der Spur . In diesem Zusammenhang sei darauf
hingcwicscn , daß die Narzissenfelder Eigentum der
Stadt Montreux sind und daß das Pflücken in
der Feit vonr 1. März bis 1. April jedermann
gestattet ist . "



Abkürzungen : Dt . 86g . — Deutsche
Sendung . — Na . . = Nachrichten . —
OK — Orchsterkonzert . — Sch . =

Schallplatte ». — TM — Tanzmusik . —
UM — Unterhaltungsmusik . — Vt . —
Vortrag .

Inland
Prag - Melnik an allen Wochen¬

tagen : 6 . 15 —8 . 00 Morgensendung .
12 . 30 Na . 12 . 45 —14 . 00 Sch . - Konzert .
14 . 00 Börse . 19. 15 n. 22 . 15 Na.

Prag an allen Wochentagen : 6. 15
Morgensendung . 8. 00 Schulfunk . 9. 45
Sicherheitsdienst . 10 . 00 Frauenfunk .
11 . 55 Landw . 13 . 50 Industrie . 16. 00 u.
22 . 00 Na .

Sonntag , 29 . Mai :

Prag - Melnik : 9. 00 Übertr . a. Buda¬
pest : Festmesse d. Eucharistischen
Kongresses . 10 . 35 Drcivicrtclstund '
vor Tag , Hört . v. Fr . Knappe . 11 . 00
Beethoven : Missa solcmnis . ( Ges .
I. otte Leonard , Willi . Guttmann ) Sch .
12 . 05 Na . 12 . 25 UM . 14. 00 Bauern¬
predigt . 14 . 15 —14 . 30 Arbeitersendung .
18 . 00 Unter Detektiven u. Dompteu¬
ren . Hörf . 19 . 15 Na . 19 . 30 Sch . 19 . 40

Sportbcr . 20 . 00 OK . ( Klavier : Germai¬
ne Leroux ) . 20 . 40 Übertr . a. Turin :
Ital . Atistauschkonz . 21 . 15 Symph .
Konz . ( Dir . Schick , Ges . Risc Ste¬
vens ) . 22 . 15 Na . 22 . 30 —23 . 00 TM .

Prag : 6. 10 Reportage v. Motorrad¬
rennen . 6. 30 Sch . 6. 45 Morgensdg .
8. 55 Festmesse v. Eucharist . Kongrell
Budapest . 10 . 35 Rezitationen . 11 . 05
Übertr . v. Jubiläumskongreß des
Elektroindustrie Verbandes . 11. 30 Jos .
Suk : Klavierquartctt a- ntoll . 12. 25 UM
a. Kaschau . 13 . 30 Landw . 14 . 20 Arbei¬
terfunk . Gespr . zw. Studenten und
Arbeiter . 14 . 40 Industrie . 15 . 00 Über¬

tragung a. d. Sokolstadion . 15 . 30 UM
a. Ostrau . 17 . 05 Tschcch . Mus . 17 . 35
Tschech . Dichtung . 17 . 45 Sokol -

‘ inarsche . 18 . 00 UM . 18 . 30 Slowak .
Mus . 19 . 00 Na. 19 . 30 Buntes Progr .
a. PrcBbg . 20 . 20 Vt . n. d. Jugend . 20 . 40
Atistauschkonz . a. Turin . ( Dir . Tosca -
nini . 21 . 15 Tschech . Opernmusik
( OK . Ges . Marie Tauber u. Jan Kon¬
stantin ) . 21 . 45 Lcgionärsverse . 21 . 55
Na . 22 . 35 —23 . 30 UM ( Sch . )

Brünn : 7. 30 UM a. Luhacovice .
II . 05 Arbeiterfk . Worte d. Glaubens
u. Mutes . 14 . 00 Landw . 14 . 15 Dt .
Landw . 17 . 35 Dt . Sdg . Dr . Glück :
Rich . Wagner u. Goethe ; „ Um 12
Uhr geht die Post “ , kom . Oper v.
Wizina ( nach Kotzebue ) . 19 . 30 A. d.
Landw . Ausstellung i. Brünn . 21 . 45
Humor .

Mähr . Ostrau : 13 . 30 Landw . 14 . 40
Arbeiterfk . Am Vorabend d. großen
Arbeiterfestes , Hörszene . 15 . 30 UM .

Jurist . Vt . 21 . 15 Slowak . Lieder .

Montag , 30 . Mal :

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Klänge a.
d Alpen . 12 . 15 Gcwerbefk . 18 . 00
Kindcrstd . 18 . 30 Vt . Dir . Jos . Zak :
Die sudetendt . Jugend u. d. tschecho¬
slowakische Demokratie . 18 . 45 UM .
19. 00 Vt . u. Ad . Stifters Tod v. Osw .
Fritz . 19 . 30 OK . 20 . 30 Schloß Dux .
( Hörbild „ Casanova in Böhmen “ v.
Beruh . Marr u. P. Netti ) . 22 . 00 A.
schönen Büchern . 22 . 30 TM ( Sch . ) .

Prag : 10 . 40 —11 . 00 Lieder ( Sch . )
11 . 40 —11 . 55 Chorgcs . ( Sch . ) . 12. 15

I Gespr . Ü. billiges Reisen . 12 . 45 —13 . 50
Poptil . OK . 13 . 50 Arbeitsmarkt . 15 . 15
OK a. PrcBbg . 15 . 15 Vt . ii . Natur¬
schutz . 16 . 10 UM a. PrcBbg . 17. 25
Kindcrstd . 18 . 10 Arbeiterfk . Dr . Pur -

kynova : Aussichten der Mädchen - in
prakt . Berufen . 18 . 20 OK . 19 . 25 UM a.
Ostrau . 20 . 00 Feuilleton . 20 . 15 UM
a. Ostrau . 20 . 50 Vt . 21 . 10 Übertr . nach

Agram u. Laibach : Werke v. Jos .
Suk ( OK) . 22 . 15 —23 . 00 UM ( Sch . ) .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Lektüre .
15 . 45 Märchen . 17 . 40 Dt . Sdg . Ing .
Dr . Kürschner : Vt . ii . Lebensrnittel ;
los . Wytopil : Ruhezeit d. arbeitenden
Volkes . 18 . 20 Arbeiterfk . Vt . ii . Plc -

Ichanov . 18 . 30 Sch . 20 . 00 Frühling a.
Id, böhm . - mähr . Hochland . Hörbild .
20 . 25 —20 . 50 UM ( Sch . ) . 22 . 35 —23 . 00
TM ( Sch . ) ,

Mähr . Ostrau : 10 . 00 Vt . ü. leichte
Speisen . 15 . 45 Vt . ü. Kuriositäten
Ostraus . 17 . 40 Vt . ii . Samen . 18 . 10 Dt .

Sdg . Arbeitersdg . A. Klaschka : Unse¬
re Lieder ; Lieder v. Karl Böhm . ( Ges .
Emmy Mihatsch ) . 19 . 25 UM . 20 . 00 Vt .
Wie ein Gedicht entsteht . 20 . 15 UM.
20 . 50 Vt .

Dienstag , 31 . Mai :

Prag - Melnik : 10 . 30 Das ital . Volks¬
lied , Hörb . 11 . 10 —11 . 50 Schulfk . ( Hör¬
folge ü. Trautcnau ) . 12 . 10 Kammer¬
musik . ( Sch . ) . 18 . 00 Cäsar Franck :

Präludium , Choral u. Fuge . ( Klav . Fr .
Holefck ) . 18 . 15 Lebendes Tsche¬
chisch . 18 . 30 Vt . ü. Ausstellungen .
18. 45 Sch . 19 . 00 Vt . ü. Karlsbad zur
Gocthczcit ( Prof . Rosenbach ) . 19 . 30
OK . 20 . 10 Hcldcngcsängc . 20 . 30 UM.
22 . 30 TM .

Prag : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 11 . 05 UM .
12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 50 —13 . 50 Mil .
Konz . 15 . 15 Volksmus . a. Ostrau .

15 . 50 Pädagog . Vt . 16 . 10 Klass . Mus .
a. Ostrau . 17 . 10 Jugendstd . 17 . 30 Hugo
Wolf : Mörike - Lieder . 17 . 50 Vt . ü.

Jcdliäka - lnstitut f. verkrüpp . Kinder .
18 . 10 Arbeiterfk . Auktualitätcn . 18 . 20
UM . 19 . 25 UM a. Kaschau . 19 . 50 Vt .
Jos . Sobotka : Ein alter Bergmann
erinnert sich an die Pribramcr Kata¬
strophe . 20 . 05 UM a. Kaschau . 20 . 25
bis 21 . 05 Der Glückspilz Ferdinand ,
Funklustsp . v. Verse u. Fauconnicr .
21 . 05 OK a. PrcBbg . 22 . 15 —22 . 30 So¬
kol - Konzert . ( Sch . ) .

Brünn : 15. 50 Vt . ii . Amateurphoto¬
graphie . 17 . 30 Tonfilmlieder . 17 . 40 Dt .
Sdg . Arbcitcrsdg . Sozialinformationen
los . Kotter : Wirtschaftsverhältnisse
in Südmähren ; Landw . 18 . 20 Musik .
Wochenschau . 18 . 35 Soziatinf . 19 . 50
Gespr . m. Blutspender . 20 . 05 Bulgar .
Volkslieder .

Mähr . Ostrau : 15 . 15 Volksmus .
15 . 50 Vt . ii . Jan Winkler . 16 . 10 Klass .
Mus . 16 . 40 UM . 17 . 30 Klavicrkonz .
18 . 00 Espcranto - Vt . 18 . 10 Mil . Mus .

Mittwoch , 1. Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 Schulfk . 10 . 35
bis 11 . 00 Sch . 12 . 15 Vt . ü. Wetter¬
voraussage . 18 . 00 Jugendstd . „ Reineke
Fuchs " , Hörsp . v. Brinitzer , 18 . 20
Arbeitersdg . 18 . 40 Sozialinform . 18. 45
UM . 19 . 00 Naturbeobachtungen im
Juni ( Zwiegespr . ) 19 . 30 Dt . Volks¬
lieder a. d. Slowakei ( Klav . ti . Ges ,

[ Franz Furch ) . 20 . 00 Kapitän Niko ,
ISchausp . v. Bozo Lorovic . 21 . 30 OK .
22 . 30 —23 . 00 Sch .

Prag : 10 . 00 Vt . Irene Hodza : Retten
[wir die Volksindtistrie . 10 . 15 —11 . 00

Opcrnges . a. Sch . 11 . 05 OK . 12 . 10 bis
12. 30 Operngcs . a. Sch . 12 . 50 —13 . 50
OK . a. Kaschau . 13 . 50 Arbeitsmarkt .
15 . 15 ÜM. 16 . 45 Vt . ü. franz . Litera¬
tur . 16 . 10 OK . 16 . 40 UM . 17 . 10 Ju¬
gendfunk . 18 . 00 Landw . 18 . 20 UM.
19 . 25 Radiofilm a. Ostrau . 20 . 00 Vt . ü.
moderne Architektur . 20 . 15 —21 . 55
Ghitta . Oper v. Provaznik ( a. Brünn ) .
22 . 15 Grammophon - Revue a. Ostrau .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Arbeits¬
markt . 14 . 10 Landw . 15 . 45 Vt . ü.

Gcistcskrankcnpflcgcr . 17 . 40 Dt . Sdg .
Dr . Fricd - Polatschek : Dt . Maler im
mähr . Landcsmuscum ; Lieder v. Rob .
Schumann u. Max Reger ( Ges . Friede

11’ cham) . 18 . 20 Arbeiterfk . Dr . Rujbr :

Urlaub der Angestellten . 18 . 30 Neue
franz . Bücher . 20 . 00 Vt . Prof . J . L.
Fischer : Nationale u. staatl . Traditio¬
nen d. Tschechoslowakei . 20 . 15 Ghitta ,
Oper v. Anatol Provaznik .

Mähr . Ostrau : 12 . 00 Landw . 18 . 00
Arbeiterfk . Vt . ü. Ferienaufenthalt d.
Kinder . 18 . 30 UM . 19 . 25 Radiofilm .
22 . 15 —23 . 00 Grammophonrevue .

Donnerstag , 2. Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau ( Vt .
ü. Unfallverhütung ) . 10 . 30 Grete An¬
dreas : Vom guten Geschmack . 10 . 45
bis 11 . 00 UM . 12 . 10 Symph . Konzert .
12 . 45 OK . 18 . 00 Klavicrkonz . ( Friede¬
rike Schwarz sp . eigene Kompositio¬
nen ) . 18 . 10 Landw . 18 . 45 Sch . 19 . 00
Edw . Rolf : Weg zu den Sternen . 19 . 30
Opern - u. Operettcnmus . 20 . 30 Hörf .
ü. Krumau . 21 . 15 Symph . Konz . ( Dir .
Dr . Kari Nowak , Cello : Jos . Merz ) .
22 . 30 —23 . 00 TM .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 50 —13 . 50
OK ( Mus . v. Ncdbal ) . 15 . 15 UM a.
Kaschau . 16 . 10 OK a. Kaschau . 17 . 10
Musik . Kindcrstd . a. Ostrau . 17 . 40
Violinkonz . 18 . 10 Arbeiterfk . Vt . ü.
Internat , d. Arbeiterkonferenz . 18 . 20
OK . 19 . 25 UM a. Brünn . 20 . 05 Chor¬
szenen a. Smetana - Opern ( Mitw .
Marie Tauber u. Jaroslav Gleich ) .
20 . 45 —21 . 55 OK ( Dir . Jeremias , Klav .
Rehberg ) . 22 . 15 —22 . 35 TM ( Sch ) .
22 . 35 —23 . 30 Espcrantosdg . a. Brünn .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Dt .
Arbeitsmarkt 17 . 40 Dt Sdg . Arbeiter¬
sendung . Dr . Steinmaycr : Neue Ge¬
dichte ii . Erzählungen . 18 . 20 Thcater -
berichtr . 18 . 30 Sch . 19 . 25 OK ( Tänze
slaw . Nationen ) . 22 . 35 —23 . 30 Espe -
ranto - Sdg .

Mähr . Ostrau : 15 . 50 Vt . ü. Heu¬
schnupfen . 17 . 10 Musik . Kindcrstd .
17 . 40 Neue Bücher . 18 . 10 Dt . Sdg . Dr .
Hadina : Die Kraft der Mystik ; Dr .
Nemäny : Wasserwanderung durch
Mähren . 20 . 05 Lieder a. Karpatho -
rußland .

Freitag , 3. Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Vt . E. Jungwirth ü. Banknoten und
Geldfälschung . 18 . 00 J. 8. Bach : So¬
nate Es - dur f. Flöte ti . Cembalo . 18 . 10
Vt . ü. Industrie u. Landw . 18 . 20
Sportorakel . 18 . 35 Arbeitersdg . 18 . 45

UM ( Ges . Wallerlc Wallburg - Schu-
ster ) . 19 . 00 Vt . Prof . Pringsheim :
D. Pflanze im Blumentopf . 19. 30
Berge u. Burgen a. d. Eger . 20. 10
Übertr . v. Musikfest . d. Brit . Rund -
funkgcscllsch . Symph . Konz . ( Dir .
Toscanini ) . 22 . 45 —23 . 00 TM ( Sch. ) .

Prag : 11 . 40 —11 . 55 Werke v. Dvo¬
rak ( Sch . ) . 12 . 10 —12 . 30 Walzer a. Sch .
12 . 50 —13 . 50 UM a. Brünn . 15 . 15 Po -
pul . OK . 15 . 45 Vt . ii . Svatopluk Cccli .
16 . 10 UM . 16 . 35 Beethoven ; Strcich -
qaurtett E- moll . 17 . 10 Vt . d. Ausstel¬
lung „ Gestalten d. böhm . Geschichte “.
17 . 25 Kulturbcr . 18 . 20 Blaskonz . 19. 25
Hörsp . a. Brünn . 22 . 30 —23 . 00 Klavier¬
konzert ( Klav . Franz Rauch ) .

Brünn : 12 . 50 UM . 13 . 50 Arbeits¬
markt . 15 . 45 Rajmund Habrima liest
a. seinem Roman „ Brennendes Land “ .
17 . 10 Neue Bücher . 17 . 25 Kunstbcr .
17 . 40 Dt . Sdg . Willi Fischer : Wir
reisen durch d. Heimat ; Dr . Fietz
Staub unter d. Lupe . 18 . 20 Arbeiterfk .
Dr . Kubes : Vt . ü. Obst im Arbeiter¬
garten . 19 . 25 Klabzubs Elf , Hörsp .
nach d. Erz . v. Edv . Bass .

Mähr . Ostrau : 15 . 45 Vt . ü. d. Ma -
saryk - Ges . i. Mähr . Ostrau . 17. 05
Kulturbcr . 17 . 10 Landl . Mus . 18 . 00 Vt .
ii . Eucharistik . 18 . 10 Dt . Sdg . Dr.
Thorz : Vt . ü. Bakterien ; Lust . Lieder
d. Friedrich - Quartetts .

Samstag , 4. Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau : Vt .
Marie Enget : Wohin schicken wir
unsere Kinder in den Ferien ? 10. 30
bis 11 . 00 Sch . 12 . 10 Wochenend und
Sonnenschein ( Ges . Emmy Carpcn -
ticr u. Ferry Löhring ) . 18 . 00 Sch .
18. 45 Besuch in einer Papierfabrik .
19 . 30 Hans Wurst u. Possenrcßer
Bernardo » . Hörbild . 20 . 00 UM u.
bunte Szenen . 22 . 30 —23 . 00 TM .

Prag : 10 . 15 —11 . 00 Operettcnmus .
( Sch . ) . 11 . 05 UM . 12 . 10 —12 . 30 Sch .
12 . 50 —13 . 50 Konz . a. Ostrau . 13. 50
Arbeitsmarkt . 15 . 15 Buntes Progr . a.
Preßbg . 16 . 50 Theater f. d. Jugend .
18 . 05 Arbeiterfk . Abg . Hlavky : Wie
die Selbstverwaltung mit der Arbeits¬
losigkeit kämpft . 18 . 20 OK . 19 . 20 Mil . -
Konz . 20 . 15 —22 . 00 Die Perlen d. Jung¬
frau Sera fine , Singspiel v. Piskacek .
22 . 15 —22 . 30 TM ( Sch . ) . 22 . 30 —23 . 30
TM .

Brünn : 13 . 50 Industrie . 14 . 00 Landw .
17 . 40 Dt . Sdg . „ Frühere Verhältnisse ? “
Schwank v. Nestroy . 18 . 20 Literatur¬
bericht . 19 . 20 Walachischc Hochzeit ,
Hörbild .

Mähr . Ostrau : 12 . 00 Landw . 12 . 50
OK . 17 . 40 Vt . v. Naturwissenschaft ,
18 . 20 Volkslieder .

Ausland

Sonntag , 29 . Mai :

Deutschlandsender : 6. 00 Konz . 9. 00
UM . 12 . 00 Volkslieder ( Sch . ) . 13 . 10
UM a. Leipzig . 14 . 30 Melodien v.
Friml . 15 . 00 UM a. Wien . 17 . 00 UM
a. Köln . 18 . 00 UM . 20 . 00 Was der
Westwind sah . Phantasie mit Mus .
v. Debussy , Ravel , Reger . 22 . 30 —0 . 55
TM . 1 . 05 —2 . 00 Mus . a. Hambg .

Berlin : 10 . 00 UM . 11 . 30 Schaljapin
( Sch . ) 12 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM
a. Saarbrücken . 18 . 00 UM. 19 . 25 Sch .
20 . 00 OK . 22 . 30 UM . 1 . 00 —3 . 00 Mus .
a. Stuttgart .

Breslau : 11 . 30 Vom schlcs . , Musik¬
fest aus Glciwitz . 13 . 00 UM a. Berlin .
14 . 30 UM a. Glciwitz . 16 . 00 Vom
schlcs . Musikfest a. Glciwitz . 18 . 00
Hörf . ii . Liebeslieder . 19 . 10 UM . 22 . 30
TM v. Deutschl . - Scndcr . 24 . 00 —3 . 00
Mus . a. Hambg .

Leipzig : 12 . 00 OK . 14. 05 Sch . 15 . 00
UM a. Wien . 17 . 00 TM . 19 . 30 Der
Freischütz , Oper v. Weber ( a. Des¬
sau ) . 22 . 45 TM v. Dtschl . - Sendcr . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. Hambg .

Wien : 12 . 00 UM a. Berlin . 14 . 00
Aus Verdis Opern ( Sch . ) . 15 . 00 UM.
17 . 00 UM aus Saarbrücken . 18 . 20
Brahms : Streichquartett A- Moll . 19 . 10
OK . 20 . 00 Liebe im Mai , Hörsp . 22 . 30
UM . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Beromünster : 12. 00 OK . 13. 30 Jodel¬
lieder . 14,20 Volkslieder . 17 . 30 Schu¬
bert : Trio Nr . 1 ( Sch . ) . 18. 35 Ernste
Lieder ( Sch . ) . 20 . 25 Chorkonz . 21 . 35
OK ( Tschech . Mus . , Solist : H. W.
Süßkind ) .

Mailand : 17 . 00 UM . 19 . 45 Bunte
Mus . 21 . 00 Maskenball , Oper . v. Verdi .

Budapest : 12 . 30 OK . 15 . 45 Zigeu -
nermus . 16 . 40 Eucharist . Schlußfcicr .
18. 50 UM. 20 . 00 Hörsp . 21 . 35 Zigeu -
nermus . 23 . 15 Jazz .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Die schö¬
ne Helena , Opcrctta v. Offenbach .
21 . 30 Na

Nachrichten in deutscher Sprache

( Außer Sonntag )

7. 55 Luxemburg , 8. 20 Straßburg ,
10 . 05 Brünn , 12,30 Prag Melnik , 13 . 40
Luxemburg , 13 . 55 Brünn , 14 . 00 Preß¬
burg , 18 . 15 Moskau , 18 . 45 Brünn u.
Preßburg , 19 . 00 Luxemburg , 19 . 15
Prag - Melnik , 19. 45 Beromünster , 20 . 00
Straßburg , 22,00 Moskau , 22 . 15 Prag -
Melnik u. Luxemburg , 22 . 50 Bukarest ,
23 . 00 Moskau .

Montag , 30 . Mal :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM . 14 . 00
Sch . 15. 15 TM . 16 . 00 UM . 19 . 10 Sch .
20 . 00 Weiß Ferdi ( Sch . ) . 21 . 15 Ge¬
danken eines Musikfreundes , Hörsp .
v. W. Lang . 22 . 30 Kammcrmus . 23 . 00
UM a. Wien . 24 . 00 —2 . 00 Mus . a
Köln .

Berlin : 12 . 00 Konz . 14 . 15 UM . 15 . 35
Sch . 17 . 00 Balletmus . ( Sch . ) . 18 . 00
Sch . 19 . 10 Klavicrmus . 20 . 00 D. Bar¬
bier v. Sevilla , Oper v. Rossini . 22 . 30
TM a. Köln . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a.
Frankfurt .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 16 . 00
UM a. Frankf . 19 . 10 Aus Operetten
v. Millöcker . 21 . 00 Lieder . 22 . 30 TM
a. Köln . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Köln .

Leipzig : 12 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 15 . 30
Lautenlicdcr . 16 . 00 UM a. Frankf .
18. 20 Klavicrmus . 20 . 00 TM ( Sch . ) .
21 . 00 Pluto «, Komödie v. Aristopha -
ncs . 22 . 30 TM a. Köln . 24 . 00 —3 . 00
Mus . a. Köln .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Hamb . 14 . 15
UM a. Hamb . 15 . 30 Neue Cello - ti .
Klavicrmus . 16 . 00 UM a. Frankf . 17 . 10
OK . 18 . 15 CI . Arrau spielt ( Sch . ) .
19 . 10 B. v. Gcczy spielt ( Sch . ) . 19 . 25
Die Macht d. Schicksals , Oper v. Ver¬
di ( a. d. Wiener Staatsoper ) , 22 . 40
OK . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Köln .

Beromünster : 12 . 40 UM ( Sch . ) .
16 . 30 Bücherstd . 17 . 00 UM . 18 . 00
OK ( Sch . ) . 18 . 30 Vt . ü. Schweizer
Gesch . 19 . 15 Vt . ii . Wagner in Zürich
( Dr . Diebold ) . 20 . 05 Junge Schweizer
Dirigenten ( OK) . 21 . 15 Wochenschau .
21 . 30 —22 . 30 Hörb . ü, Pestalozzi , v.
E. Bringolf .

Mailand : 17 . 15 Violinkonz . 19 . 40
Sch . 21 . 00 Symph . Konz . 22 . 15 OK .
23 . 00 TM .

Budapest : 17 . 30 TM ( Sch . ) . 20 . 00
Sytnph . Konz . 21 . 45 Kammcrmus .
22 . 10 Zigeunerntus .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konz . a.
Kiew . 19 . 00 Symph . Konz . 21 . 30 Na

Dienstag , 31 . Mai :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Stuttgt . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Instrumental -
Solisten ( Sch . ) . 16 . 00 UM a. Frankf .
18 . 00 Hörf . m. Liedern . 19 . 10 TM .
20 . 00 OK ( Klavier ; Demctricscu ) .
22 . 30 Kammcrmus . 23 . 00 —3 . 00 Mus . a.
Wien .

Berlin : 12 . 00 UM a. München . 15 . 00
UM . 16 . 00 Konz . a. Königsberg . 18 . 00
UM . 20 . 00 TM . 21 . 15 UM a. Wien .
22 . 30 TM a. Hambg . 24 . 00 —3 . 00 Undi¬
ne , Oper v. Lortzing ( a. Stuttgart ) .

Breslau : 12 . 00 OK . 14 . 15 UM a.
Hambg . 16 . 00 UM . 19 . 10 Kammcrmus .
20 . 03 Schreckenfahrt , Hörsp . v. Dits .
41 . 35 UM . 24 . 00 —3,00 Mus . a. Wien .

Leipzig : 12 . 00 UM . a. München .
15 . 00 Vt . ü. Paracelsus i. Wien . 15 . 20
Kammcrmus . 16 . 00 Konz . a. Frankf .
19 . 10 Sch . 21 . 00 Mus . v. Sibelius . 22 . 30
TM . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Wien .

Wien : 12. 00 UM. a. München . 13 . 10
OK . 14 . 15 UM a. llambg . 16 . 00 Konz ,
a. Frankf . 19 . 40 Sch . 21 . 15 UM . 22 . 30
Mus . 24 . 00 —3 . 00 TM .

Beromünster : 12 . 40 Sch . 18 . 00 Be¬
rühmte Kompositionen in Originalfas¬
sung ( Sch . ) . 18 . 55 Brahms - Sonaten .
19 . 25 Völkcrbudnsber . 21 . 00 Konz .
22 . 00 TM .

Mailand : 17 . 15 Violinkonz . 19 . 30
Strcichorch . 21 . 00 D. Kaufmann v.
Venedig . Hörsp . nach Shakespeare .
23 . 15 TM .

Budapest : 17 . 25 Klavicrmus . 18 . 20
Sch . 19 . 30 Klaviersoli . 22 . 00 Jazz . 23 . 10
Blasorch .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Die Fee ,
Oper v. Tschaikowski . 21 . 30

Mittwoch , 1. Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM . a.
Danzig . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Hausmus .
16. 00 UM a. Breslau . 18 . 15 UM ( Sch . )
19. 30 Symph . Konz . 21 . 30 UM ( Sch . ) .
22 . 30 Kammcrmus . 23 . 00 Lieder a.
Wien . 24 . 00 —2 . 00 UM a. München .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 Konz . 14 . 15 UM .
15. 35 Sch . 17 . 00 TM . 18 . 00 UM . 19 . 10
Brahms - Strauß - Konz . ( Sch . ) . 20 . 00
Bunte Std . 21 . 30 A. Opern v. Puccinni
( Sch . ) . 22 . 30 TM a. Breslau . 24 . 00 bis
3. 00 Mus . a. Frankf .

Breslau : 12 . 00 Konz . a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 16 . 00 UM. 19 . 10 Katastrophen d.
Alltags , Hörszenen . 22 . 30 TM . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. München .

Leipzig : 13 . 15 Mus . a. Stuttg . 16 . 00
UM. a. Stuttg . 18 . 20 Kammcrmus .
19. 10 Symph . Konz . 21 . 30 Männerchor .
22 . 40 Lieder a. Wien . 24 . 00 —3 . 00 UM
a. München .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Stuttg . 14 . 15
UM a. Hambg . 16 . 00 UM a. Breslau .
19 . 10 Symph . Konz . ( Werke v. Pfitz -
ner ) . 22 . 20 Wiener Lieder ( OK) . 24 . 00
bis 3. 00 UM a. München .

Beromünster : 12 . 00 OK . 16 . 30 Vt .
ü. d. finnische Frau . 17 . 10 Mus . a.
galanter Zeit . 17 . 45 Wochenschau .
18 . 30 UM ( Sch . ) . 19 . 10 Gitarrenmus .
19 . 55 Engi . Mus . ( Sch . ) . 20 . 10 Der
wahre Robinson , Hörsp . v. Rothgics -
scr . 21 . 10 Franz . UM . 21 . 45 Vt . ü. d.
Leben vor d. Gehurt .

Mailand : 17 . 15 Klavicrmus . 21 . 00
Moses , Oper v. Rossini ( a. Palermo ) ,

Budapest : 13 . 30 Zigeuncrmus . 17 . 00
OK . 18 . 00 Zigeuncrmus . 19 . 30 Übertr .
a. d. Oper .

Moskau - Komintern : 20 . 00 Hörspiel
21 . 30 Na , 23 . 00 Dtsch . Sdg , 1

Donnerstag , 2. Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Breslau . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM . 18 . 00
Kammcrmus . 19 . 10 UM . 20 . 00 TM . a.
Köln . 21 . 15 Schumann , Symph . C- Dur
( Sch ) . 22 . 30 Kammcrmus . 23 . 00 TM
a. Frankf . 24 . 00 —2 . 00 Mus . a. Kö -
nigsbg .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 Konz . a. Frankf .
14 . 15 UM . 15 . 35 Sch . 17 . 00 Kammer¬
musik . 18 . 00 OK ( Operettenme¬
lodien ) . 19 . 10 Musik a. unserer Zeit
( Sch . ) . 20 . 00 Bunter Abend . 22 . 30 UM
a. Stuttg . 24 . 00 —3 . 00 Konz . a. Stuttg .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 15 UM a.
Berlin . 16 . 00 Klavierquintctt . 17 . 10
UM v. Dt . Sender . 18 . 20 Orgelkonz .
22 . 30 UM . 24 . 00 —3 . 00 Konz . a. Dan¬
zig .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Frankf . 14 . 00
Sch . 16 . 00 Sch . 20 . 00 UM . 22 . 30 UM .
24 . 00 —3 . 00 Konz . a. Danzig .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Frankf . 14 . 15
UM a. Hambg . 15 . 30 Lieder . 16 . 00
UM . 20,00 Operettenabend . 22 . 30 bis
3. 00 Mus . a. Stuttg .

Beromünster : 12 . 00 Sch . 13 . 10 Rich .
Tauber singt ( Sch . ) . 16 . 30 Ärztl . Vt .
19 . 00 Siegfried , Oper v. Wagner ( a.
d. Züricher Stadttheater ) .

Mailand : 17 . 15 Ital . - brasil . Aus -
tauschkonz . 19 . 30 Sch . 21 . 00 No , no .
Nanctte , Operette v. Youmans .

Budapest : 18 . 00 OK . 19 . 20 Süd¬
amerikanischen Lieder . - 19 . 50 Klein
Eyolf , Drama v. Ibsen . 21 . 45 Zigeu¬
nermusik . 23 . 10 TM ( Sch . ) .

Moskau - Komintern : 18 . 30 Liter .
Progr . 19 . 00 Konz . 21 . 30 Na

Freitag , 3 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Hambg . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Kinderlieder ,
16 . 00 UM . 18 . 25 Lieder . 21 . 00 Flitter¬
wochen , Lustspiel v. Helwig . 22 . 30
Kammcrmus . 23 . 00 TM a. Stuttg . 24 . 00
bis 2. 00 Mus . a. Königsbg .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Saarbrücken .
14 . 15 UM . 15 . 35 Sch . 17 . 00 Ungar .
Volkslieder . 17 . 15 Klavicrmus . v. Cho¬
pin . 18 . 00 UM . 19 . 30 Mozart - Konz .
( Sch . ) 20 . 00 Bcrlioz - Konzcrt . 21 . 00
Wiener Phantasien ( A. Wien ) . 22 . 30
TM a. Leipzig . 24 . 00 —3 . 00 Mus . aus
Frankf .

Breslau : 12 . 00 Konz , aus Saar¬
brücken . 14 . 00 UM . 16 . 00 OK . 18 . 30
Klavicrmus . 19 . 10 Instrumentalnius . a.
München . 22 . 30 TM a. Leipzig . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. Königsbg .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Saarbrük -
ken . 15 . 20 Kammcrmus . a. Dresden .
16 . 00 UM v. IJtschl . - Sender . 19 . 10
Lieder u. Tänze . 20 . 00 UM a. Dresden .
22 . 30 TM . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königs¬
berg .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Saarbrücken .
14 . 15 UM a. Hambg . 15 . 30 Kammer¬
mus . u. Ges . 16 . 00 UM v. Dtschl . -
Sendcr . 19 . 10 Hörfolge ü. d. Meer .
20 . 00 Wiener Phantasien ( OK) . 22 . 30
TM a. I . eipz . 24 . 00 —3 . 00 Mus . aus
Königsbg .

Beromünster : 12 . 00 Saxophon u.
Trompete ( Sch . ) . 12 . 40 Ital . UM
( Sch . ) . 17 . 00 OK . 18 . 35 Tcchn . Vu
18 . 45 Sch . 19 . 15 Vt . ü. Schweizer
Bäder . 19 . 55 Bunte Std . 21 . 05 Mozart :
Divertimento B- Dur . 21 . 40 Gesänge .
22 . 00 Kammcrmus . 22 . 05 ( Sch . ) .

Mailand : 17 . 15 Ges . 19 . 30 UM . 21 . 00
Stimme im Dunkel , Lustsp . v. Min -
nucci . 22 . 00 Violinkonz .

Budapest : 12 . 05 Klaviersoli . 13. 30
OK . 17 . 30 UM . 18 . 35 Zigeuncrmus .
19 . 55 D. Walküre , Oper v. Wagner
( a. d. Kgl . Oper ) . 22 . 45 TM ( Sch . ) .
23 . 10 Ungar . Lieder ( Sch . )

Moskau - Komintern : 18 . 30 Lit . Pro¬
gramm . 19 . 00 Konz . 21 . 30 Na !

Samstag , 4. Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a.
Königsbg . 14 . 00 Sch . 18 . 00 UM . 20 . 00
Alte Tänze . 22 . 30 Kammcrmus . 23 . 00
TM a. München . 24 . 00 —2 . 00 UM a.
Breslau .

Berlin : 12 . 00 OK a. Wien . 14. 15
Sch . 18 . 00 UM. 19 . 10 Heitere Opern¬
musik ( Sch . ) . 22 . 30 TM . 2 . 00 —3 . 00 UM
a, Stuttg .

Breslau : 12 . 00 OK . a. Wien . 14. 00
Sch . 18 . 30 Virtuosen a. Sch . 20 . 00 TM .
23 . 30 UM ( Sch . ) . 24 . 00 —3 . 00 UM.

Leipzig : 12 . 00 OK a. Wien . 14 . 00
Sch . 18 . 15 B. v. Geczy spielt ( Sch . ) .
19 . 10 Zitherkonz . 22 . 30 TM a. Berlin .
2 . 00 —3 . 00 UM . -

Wien : 12 . 00 OK . 13 . 10 UM . 14 . 15
UM a. Hamb . 15 . 30 König Laurin ,
Märchcnsp . 16 . 00 UM a. Frankf . 18. 20
Fr . Völker singt ( Sch . ) . 19 . 10 UM .
22 . 30 TM a. Berlin . 24 . 00 —3 . 00 UM a.
Breslau .

Beromünster : 12 . 00 Werke v. J. 8.
Bach u. seinen Söhnen ( Sch . ) . 12 . 40

Operettcnmus . ( Sch . ) . 13 . 30 Polit .
Wochenber . 13 . 45 Baladen . 14. 05
Bücherstd . 16 . 30 TM ( Sch . ) . 17 . 00
Fußbaiiber . a. Paris ( Dtschl . gcg .
Schweiz ) . 18 . 45 Amcr . UM ( Sch . ) .
19 . 15 Hans Albers a. Sch . 19 . 30 Vt . ü.
Filmstars . 19 . 55 UM . 22 . 00 TM .

Mailand : 19 . 30 OK . 21 . 00 Opern v.

Respjghi ;

Budapest : 17 . 30 Ungar . Lieder .
19 . 00 Jazz . 20 . 00 Lustsp . 21 . 30 OK .
23 . 10 Zigeuncrmus .

Moskau - Komintern : 18 . 30 Lit . Pro¬

gramm , 19 . 00 Konz , 21 . 30 Na ,
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weniger als in der gleichen Vorjahrszeit . Der
wertmäßige Rückgang beträgt 35 Mill . KC
( 5 . 2 Prozent ) .

Englisch - türkisches
Wirtschaftsabkommen

London . ( Reuter . ) Premierminister Cham¬
berlain gab im Unterhaus bekannt , daß als Er¬
gebnis der Verhandlungen mit der türkischen Wirt -
sctiaftsdelegation drei Abkomnien unterzeichnet
wurden , und zwar :

1. Das Departement lür Exportkredite wird
für Ware » , die im Vereinigten Königreich her¬
gestellt und in die Türkei auSgesührt werden , Ga¬
rantien bis zu einem Gesamtbetrag von 10 Mil¬
lionen Pfund Sterling gewähren .

2. Dem Handels « und ClcaringSabkommen
vom Jahre 1036 wurde ein Zusatzabkommen tech¬
nischen Charakters bcigefügt .

3. Der Türkei Ivird der Ankauf von Kriegs¬
schiffen und Kriegsmaterial im Vereinigten Kö¬
nigreich gegen Kredit bewilligt .

Die diesbezüglichen parlamentarischen Ver¬
handlungen über die gesetzliche Regelung werden
demnächst stattsinden .

„ Angeklagter betrunken . .

i .

Autokataftrovhe — ein Todesopfer .

4irag . —rb — Vor dem Strafsenat des GR .
Dr . V l k wurde eine Anklage wegen des Vergehens
gegen die Sicherheit des Lebens verbandelt , die einen
Kall betraf , der seinerzeit in Prag ziemliche » Aussehen
erregt Hai. Es bandelte iich um die Katastrophe aus
der Liebener Brücke vom 23 . - Oktober v. I . . wobei
das von der . Hand eines ganz linkundigen gelenkte
Auto in eine Tiefe vonsechs Metern
abstürzte . Es erscheint als ein wahre » Wunder , daß
dieses Unglück nur e i n Todesopfer forderte . An dem
genannten Tage unternahmen die beiden Angeklag¬
ten , der 40jährige technische Beamte Wenzel £>» n 11
und der 41jährige Monteur Heinrich F a r s k Ü.
nachdem beide in Gesellschaft eine - ihnen nicht näher
bekannten Jaroslav Neumann einen Frühschop¬
pen gehalten hatten , der sich bis in die Abendstunden
auldehnle . einen „ Ausflug " nach Melnik , zu welchem
Behuf der erstangeklagle H» nek das ihm gehörige
Auto von seinen beiden schwer angetrunkenen Zech¬
kumpanen aus der Garage holen lieh und sich mit
ihnen auf die Fahrt begab . An das Steuer setzte sich
Heinrich F a r s k ts. der keinen Führerschein besitzt
und sich dessen auch noch seinen Gefährten gegenüber
rühmte . Die beiden Mittabrer nahmen diese Tat¬
sache lachend zur Kenntnis und vertrauten sich der
Führung deü bezechten Automobilisten an .

Die »fahrt dauerte nicht lange - Auf der Liebe¬
ner Brück «, die damals auf dem rechten Moldauuser
lder Liebener Seite ) ausgebaut wurde und deren
provisorische hölzerne Fahrbahn besondere Vorsicht
des Wagenlenkers erforderte , geschah das Unvermeid -
liche . Der unfähige und betrunkene Lenker rannte mit
dem Wagen , obwohl nicht nur alle Warnung - Zeichen
angebracht waren , sondern auch ein besonderer
Brückenwächter besondere Wacnungsiianale gab ,
gegen daS Geländer , da » durch den Anprall durch¬
brochen wurde , so dah das Auto auf die unter dem
Brückenkopf befindliche Strahe sechs Meter tief ab¬
stürzte . Durch diesen Sturz wurde der Mitfahrer Ja¬
roslav Neumann getötet , während die beiden
Schuldtranenden — der Wagcnlenker und der Auto¬
besitzer — mit leichten Verletzungen davon kamen .

Beide wurden der Vergehend nach Paragraph
335 angeklagt und die Verteidigung , die sie vorbrach -

Kreditanstalt
öer Deutschen
* ! >! ■. P » » I 11 ■. *• *.
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GeldgeschSst «
PerwoktuagS kapital
1S00 Milliomv K4
HastunaSkapital
ISO Millionen KC

ten , war keineswegs geeignet , ihnen Stimvatbicn zu
erwerben . Der Autobesitzer batte sich ursprünglich
selbst al » den Leuker de » llnglückswagenS im kritischen
Moment ausgegeben , freilich nicht au » edler Selbst¬
aufopferung . sondern nur deshalb , um sich der Be¬
schuldigung zu entziehen , dah er als Besitzer de »
Wagens diesen einem Menschen anvertrmUc , der
überbauvt keinen Fiihrerichcin besitzt . Dah er dabet
die Sache als einen unglücklichen Zufall hinzuslellen
versuchte , versteht sich von selbst . Bei der Verhand¬
lung konnte er diese Verteidigung allerdings nicht
ousrecht erhalten , während sein Mitangeklagter
törichterweise sich auf diese unmögliche und durch
Zeugen widerlegt « Ausflucht versteifte . Da » Gericku
fällte ein Urteil , dessen verbälMiSmähigc Strenge
in wohltuendem Gegensatz zu der sonst in solchen
»fällen beachteten allzugrohen Nachsicht der Gerichte
steht . E » erkannte beide Angeklagte im
Sinne der Anklage schuldig und verurteilte sie zu k
acht Monaten frrenaen Arre st es .
und . zwar für beide unbedingt .

Alkoholcxzeß eine » Jugendlichen — Folge
der Ofterkollekte

( Jugendgericht )

Da » Jugendgericht verhandelte am gleichen Tag
unter Vorsitz des Obergerichtsrateü Dr . Svoboda
die von Staatsanwalt Dr . Cesäk vertretene An¬
klage gegen einen Jugendlichen , der das Opfer einer
mißverstandene Freigiebigkeit wurde . Der Angeklagte
beteiligte sich am Karfreitag mit einer Schar anderer
Jungen an einer sogenannten „koleda " ( Kollekte >,
wobei junge Burschen von Haus zu Haus ziehe », alte
Osterlicder singen und dafür verschiedene Gesckxnke
in Empfang nehmen, , wie Eier . , Speck , Butter .
Schnaps und Wein . Diese uralte Sitte ist bekanntlich
so ziemlich in alle » niitteleuropäischc » Staaten auf
dem flachen Lande in mehr oder lvcniger gleicher
Form erhalten . In diesem Fall entfiel nun auf den
angeklagten Jugendlichen gemeinsam mit seinem
Kollegen eine Flasche Wein , die der Angeklagte fai :
ganz allein auatrank , da sich der Gefährte rechtzeitig
enlfernle . Die Folget : de » ungewohnte » Alkoholge »
nusse» stellten sich alSbald ein . Der Jüngling lieh sich
aus einer Bank in dem kleinen Park der betreffen¬
den Stadt nieder , gröhltc , sang allerlei ansiöhige .
Lieber , machte gegenüber den vorübergehenden
Frauen allerlei unanständige Bemerkungen und be¬

gann schlichlich daS weibliche Promcnadenpublikunr
vor aller Augen gewaltsam zu belasten , so dah
schleunigst die Polizei asarmiert werden muhte , der
der betrunkene Bursche einen regelrechten
Boxkampf lieferte . Es kostete viel ivdühc , ehe
er überwunden werden konnte . Vor dem Jugend¬
gericht war er der V e r s e h l n n g der
öffentlichen Gc Waltätigkeit
und der Uebertretuitg gegen die
öffentlicheSittlichkeit angeklagr
und zeigte sich im ganzen geständig und reumütig .
Er wurde zu einem Monat Verschließung beding , auf
drei Jahre verurteilt , während welcher Zeit er un¬
ter Schutzaufsicht gestellt wird .

Gleichschaltung
der Volkswirtschaft

Zu einer totalen Politik gehört nicht nur

tic liniformierung der Presse , der Kunst , der Ma¬

nieren , dazu gehört bekanntlich auch die Vor¬

spannung der Wirtschaft als wichtigste Waffe zur

Durchsetzung politischer Ziele in breiter Front ,

gm Gegensatz zu den anderen Staaten Mittcl -

und SiidostenropaS , deren AußenhaudelSentwick -

iung eine gefährliche Tendenz zur wirtschaftlichen
und — allmählich — politischen Abhängigkeit
von Deutschland vorbereitet , hat sich der Außen «

handel unseres Staate » vielfältig , nach allen Welt ,

lichliiugen entwickelt und so da » Risiko verteilt .

Darin liegt ein besonderer WiderstandSsaktor
unserer Wirtschaft . Aber gerade darum müssen die

Pioniere der Gleichschaltung bei un » alle An¬

strengungen machen , ihren deutschen Mitbürgern
beiznbringen, wie falsch solch ein selbständiges
Vergehen ist . wie notwendig ea ist , unscrik Außen -

Imndel vom Welthandel ab - u. D e u t s ch l a n d S

Führung anzuhängen . Dann anglisiert ein sol -

öicr Glcichschaltcr die Außenhandelsergebnisse und

gelangt, Ivie etwa der „Teplitz - Schönaucr Anzei¬

ger* zu dem Ergebnis , daß die Ausweitung un¬

seres Exportes nach den Wcststaaten unnatürlich

sei und daß die tscheckwslotvakische Wirtschaftspo¬

litik , die ihre Richtlinien von der Außenpolitk er¬

halte , bald die unüberwindlichen Schwierigkeiten
erkennen werde . Die sowohl durch die geographische

Lage als auch die wirtschaftliche Struktur gege¬
bene Einbettung des Staates in den von Groß¬
deutschland geführten Wirtschaftsraum werde dann

doch zur Kenntnis genommen werden müssen .

Ucberflüssig zu sagen , daß dies rntlvedcr eine

iotalc Unwahrheit oder demagogische Scheinwahr -
hcit ist . Denn auch die Darstellung der Ergeb¬

nisse , die darin gipfeln , daß dem Rückgang der

Einfuhr aus den devisenfreicn Ländern eine

Zunahme aus den devisengebundcnen und der ge¬

ringen Zunahme der Ausfuhr in die erste

Ländcrgrnppc eine gewaltige in die zweite Länder¬

gruppe gegenübersteht , hat nur eine oberfläch¬

liche Richtigkeit . Schon eine Zerlegung der Ein¬

fuhr zeigt , daß einen Rückgang nur die Einfuhr
1038 aus Großbrtannicn , Aegypten , Britisch -

Indien und Australien auswcist , dah es sich also
vornehmlich um Baumwolle und Wolle handelt ,
deren Minderimport , alü Folge des schlechten
WelttextikgeschäfteS , eine akute , aber keine struk¬

turelle Veränderung darstellt . Darüber hinaus
aber haben sämtliche Rohstoffe zwischen dem ersten

Vierteljahr 1937 und 1038 einen großen Preis¬

rückgang erfahren . ES lassen sich daraus also

um so weniger die angeführcn Folgerungen zie¬

hen , als auch die Einfuhrsteigerung aus Deutsch¬
land und Oesterreich kaum 3 % Prozent beträgt
und zum Teil auf die Tendenz , den Clearing ab¬

zubauen , zurückzuführen ist .

Aber der Glcichschaltcr bedient sich dabei

eines besonders reizenden Tricks : Die National¬

bank , ans deren Berechnungen die Analyse ba¬

siert , hat die einzelnen Staate » nach ihren dc -

viscn - und einfuhrpolitischen Tendenzen gruppiert
und dabei Deutschsand , Oesterreich , Ungarn , Ru¬

mänien , Bulgarien , Jugoslawien , Italien ,
Griechenland und Türkei in eine Clearing¬
gruppe zusammengcfaßt . Diese , nach rein

de viscnpolitischen Grundsätzen ge¬

ordnete Gruppe , schaltet nun der Autor flngS in

einen totalen politischen Wirt «

schaftSraum uni : Südosteuropa unter

GroßdeutschlandS Führung . Dabei wird so getan ,

als ob die tschechoslowakische Staatspolitik sich

sieiS angestrengt hätte , Südosteuropa aus seinen

WirtschastsbezichungcnanSznschließcn — und

siehe , cs ist nicht gelungen ! DaS bewiesen angeb¬

lich auch die Aussuhrcrgcbnissc . Zwar sei 1038

dir Ausfuhr nach devisenfreicn Ländern um 8. 5

Prozent gestiegen , aber die Steigerung für die

Clearinggruppe beträgt doch 37 . 6 Prozent .

Nun , auch darin drückt sich keineswegs eine

entscheidende NichtungSänderung unseres Außen¬

handels auS . Daran kann man nur erkennen ,

daß die konjunkturellen Abschwächungen im We¬

sten z. T. eine Verminderung auch unserer Lie¬

se rungen bedingten ( USA bezog um 62 Millionen

Kronen weniger ) , und daß Deutschlands Bedarf

im Zeitpunkt seiner höchsten RüstungS - und

Einatsinvestitionskonjunktur unsere Liesersähig -
leit auS einem ganz bestimmten Grund stärker in

Anspruch nahm , als andere Länder : weil unser

Staat nämlich einer der wenigen ist , die eine Reihe

Mat ) erhält fUr Kc

100 Reichsmark
663 . —

Markmünzen 810 . —

100 rumänische Lek , . , . 17 . 85

100 polnische Zloty 540 . 60

100 ungarische Prngö . . , , 508 . 50

100 Schtveizer Franken . . . 659 . 50

100 französische Franks « , . 81 . 70

1 englisches Pfund . . . . 143 . 60

1 amerikanischer Dollar . . . 28 . 80

100 italienische Lire . . . . 155 . 40

100 holländische Gulden . , . 1593 . —

100 jugoslawische Dinare . , » 64 . 80

100 Brlgaö
484 . —

100 dänische Kronen , 638 . —

100 schwedische Kronen « * ■ ■ 738 . —»

von Roh st offen und . tzalbfabri «
late n, die sonst nur gegen Devisen erhältlich
sind , Deutschland im Clearingwcg liefern können .
Aber unser Staat kann das eben nur , weil es ihm
dank seiner industrieellcn Zusamenarbeit mit der
Welt , dank der Hochleistungen seiner Arbeiter «
schäft, seiner friedfertigen Politik und nicht zu¬
letzt dank seiner demokratischen Einrichtungen
gelingt , durch gesteigerten Export einen solchen
Ueberschuß an Devisen zu erwerben , um de »
Clearingverkehr mit seinen Nachbarstaaten durch¬
zuhalten . Die Tschechoslowakei ist
vielfach eine Devisen um schalt «
stelle Mittel « und Südost -
e u r o p a S.

Die Gleichsetzung Clcaringstaaten ist gleich
„ Südosieuropa unter GroßdeutschlandS Führung "
birgt aber auch noch eine recht tocsentliche Ver¬
fälschung . Diese Gruppe weist tatsächlich eine
Steigerung unserer Ausfuhr des ersten Viertel¬
jahres 1938 gegenüber der gleichen Zeit 1937
um 322 Millionen KC ans , aber auf Deutschland
und Oesterreich entfallen davon 137 Millionen
oder 27 Prozent Zuwachs , auf die anderen Clrar -
ingstaaten 185 Millionen oder 54 Prozent . Aber
gerade in der Zusammenziehung zweier Gruppen ,
Mittel - und Südosteuropas zu einem lvirtschaft -
lich identischen Ganzen liegt eben BcrdummungS -
politik . Denn die Bezugsteigerungen der einen
Gruppe hängen mit denen der anderen Gruppe
gar nicht zusammen . In den Ziffern drückt sich
das starke wülschastlichc Aufblühen der siidost -
curopaischen Staaten aus , deren Bezüge aus unse ,
rem Staate nur wenig hinter denen Deutschlands
und Oesterreichs Zurückbleiben . Nach dem Anschluß
und damit im Zusammenhang mit dem Wegfall
der Lieferung einiger Rohstoffe in diese beiden
Staaten , könnte sich diese » Verhältnis noch viel¬
mehr zugunsten der südosteuropäischen Staaten
verschieben .

Ans all dem kann man nur die eine Schluß¬
folgerung ziehen : unser Außenhandel ist in Rich¬
tung und llmsangsteigerung nicht auf schlechtem
Wege . Aufgabe unserer Staatsverwaltung ist es ,
ihn vor Störungen von außen zu betvahrcn . Wenn
wir uns , mit StörungSversuchen von innen

überhaupt befassen , so nur , um zu zeigen , lvie
weit die Verdummung durch die Gleichschaltung
schon vorgeschritten ist , wenn solche wirtschafts¬
feindliche Artikel in der Industrie nahestehenden

Di « modernsten Heilanstalten :
Inhalatorium , natürlich « kohlensauer « Bäder

und Waaeerheüanetaltan ta u
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werden am Kranken 4er Kanaan WeS . auf -
faaucht . — Verlangen Sie Prospekte .

Blättern erscheinen können . Aber auch das ist nur
für den erstaunlich , der die Verwüstungen nicht

kennt , die die sudclcndeutsche Katastrophenpolitik
während der letzten Wochen in der ganzen deutschen
Industrie , im Handel und im Gewerbe angcrich -
tel hat .

Im »lull Verhandlungen mit Ungarn

Budapest . lMTJ . ) Zur Neuregelung deS

ungarisch - tschechoslowakischen Warenaustausch¬

verkehrs werden die Delegierten beider Länder an¬

sang » Juli voraussichtlich in Budapest zusammcn -
treten . Namentlich soll die Beseitigung der im

Warenverkehr bisher wahrgcnommenen Schwie¬

rigkeiten angestrebt werden . Ferner soll auch die

Frage bereinigt werden , ob die zugcteilten Im¬

port - und Exportlontingente von den einzelnen

Firmen voll auSgeniitzt lourden . Aon Ungarn
wird auch die Frage einer Erhöhung des Export «

Volumens aufgeworfen , wogegen die Tschechoslo¬
wakei eine Erhöhung ihres Exportes an I n d u -

st rieerzeug nissen wünscht . Auch eine

Umstellung eines Teiles der tschcchoslowafjsäien

Ausfuhr kommt in Frage , wobei einzelne Erzeug¬

nisse , die sich in der PraiS als beinahe ungangbar

erwiesen haben , durch andere ersetzt werden sollen .

England - Absafc
von Lederhandschuhen behauptet

London . Englands Bezüge an Lederhandschu¬

hen haben im April eine über daS Saisoimusmaß

gehende Verringerung erfahren . Die Tschecho¬

slowakei wurde von diesem Rückgang ver¬

hältnismäßig am wenigsten betroffen . Sie stellte

als größter Lieferant 25 . 203 ( i . B. 21 . 224 )

Dutzend Paar von 63 . 857 für 39 . 689 ( i . V.

31 . 783 ) Pfund . Während die tschechoslowakischen
Lieferungen somit den Umfang des Borjahrs¬
aprils überschritten haben , find die Bezüge aus

den übrigen Ländern unter Vorjahrsniveau ge¬

sunken . In den ersten vier Monaten lagen die

tschechoslowakischen Exporte von Lederhandschuhen
nach England mit 129 . 185 ( 109 . 665 ) Dutzend

Paar gleichfalls über Vorjahr .

RUckgang des Textilausfuhr
Im ersten Vierteljahr 1938

Im ersten Vierteljahr betrug die Textilaus¬

fuhr 16 . 648 Tonnen , 9,995 . 550 Paar und

911 . 387 Stück für 636,296 . 000 KC, d. i. um

4282 Tonnen ( 20 . 5 Prozent ) , 1,031 . 534 Paar

( 9. 4 Prozent ) , 278 . 616 ( 23 . 4 Prozent ) Stück

El » tschechoslowakischer
Ausschuß In England

Wiederholt haben wir kn . ^ auf hingcwiesen ,
daß in England das Interesse für die Tschecho¬
slowakei ununterbrochen wächst . Vor kurzem
wurde «in besonderer Ausschuß ge¬
gründet , der mit einem Aufruf an die

Oeffentlichkcit trat , der u. a . unterzeichnet ist
von Lord Cecil , der Herzogin von

Athol l , Walter Lay ton , Wickham
S t e e d, Professor Guilbert Murray u. a . m.
lieber den Zweck dieses Ausschusses heißt es in

diesem Aufruf wörtlich wie folgt :

„Angesichts der entscheidenden Wichtigkeit ,
die die Unabhängigkeit der Tschechoslowakei neuer¬
dings infolge der deutschen Annexion Oesterreich »
erhalten hat , ist der Tschechoslowakische Ausschuß
gebildet worden , zumgweck der Verbrei¬

tung richtiger Informationen
über die Tschechoslowakei , und um unser Land von
dem vitalen Interesse zu überzeugen , da » es an
der Erhaltung an der tschechoslowakischen Nnab -

hängigkeit hat . Der Ausschuß ist überparteilich . "

Der Ausschuß , der seine praktische Arbeit

sofort ausgenommen hat , beabsichtigt vor allem ,

gegen das Treiben jener ausländischen Agenten
unverzüglich Stellung zu nehmen , die seit vielen
Monaten England mit Druckschriften über¬

schwemmten , in denen die unglaublichsten Lügen
über die tschechoslowakische Frage verbreitet wur¬
den , nachweislich sämtlich aus dem sudetendeut¬
schen Lager stammten und zumeist in Berlin her¬
gestellt worden sind . Dieser Propaganda wird
eine Aufklärungsliteratur über
die Tschechoslowakei entgegengesetzt ,
in der vor allem jene Männer des englischen
öffentlichen Lebens zu Worte kommen , die in den

letzten Monaten das tschechische Problem an Ort

und Stelle studiert haben und hierbei sich nach
kurzer Zeit überzeugen konnten , mit welch gc »
fährlichen Waffen seilens der Henlein - Leute ge¬
arbeitet wird , um die öffentliche Meinung der

ganzen Welt gegen den tschechischen Staat auf¬
zuputschen .

Die Basler „ National - Zcitung " bemerkt an¬
schließend an ihren ausführlichen Londoner Be¬

richt über die Gründung de » „Tschcchoslolvakiichcn
Ausschusses " : Man darf wohl schon jetzt sagen ,
daß Henlein mit seinem Londoner Aufenthalt ,
der bekanntlich der „ Aufklärung " der englischen
Oefsentlichkeit über die „wirklichen Verhältnisse "
in der Tschechoslolvalei dienen sollte , einen glat¬
ten Mißerfolg hatte und daß man auch
persönlich einen denkbar schlechten Ein¬
druck von ihin behielt , der sich noch verschlech¬
terte durch die Tatsache , da ß H e n l e i n ge¬
rn d e i u h c tt kritischesten Tagen
sich auf UrlaubinsAnslandbcgab .

Tschechische Demokraten

an unserer Seite

Der deutsch- tschechische Klub für demokra¬

tische Zusammenarbeit in B u d w e i s hat an
unseren Parteivorsitzendcn Wenzel I a k s ch ein
Schreiben gerichtet , worin versichert tvird , daß
der Klub mit herzlicher Anteiliiahmc und wahr¬
hafter Bewunderung den tapferen Kampf
verfolgt , den die deutsche Sozialdemokratie unter
Jakfchens Führung gegen die harte Uebermacht
um die demokratische Orientierung der deutschen
Wählerschaft in der Tschechoslowakei führt . Ter
Klub wünscht Jaksch und unserer Partei viel
Kraft und nie erlahmenden Mut , um in diesem
geschichtlichen Kampf um die Seele des deutschen
Menschen bis zum Endsieg der demokra ,
tischen Ideen auszuharren , denen die Zukunft
gehört .



Sette 8 „ Sozialdemokrat " Samvtag , 28 . Mat 1038 . Ar . 125

elkma

8:

8:

dus der Partei

Dereiftanacfiricftteaso

PRAG

Filme In Prager Lichtspielhäusern

I

Nmst und MsE
i

wird

» ORBIS « , PRAHA XII , FOCHOVA 62

seine ausdruckvolle Per «
verteidlat hat . der es
ans dem Schwertknauf
sonst gern dem Wehen
mochte er woher immer

re », die ' ungefähr dem ErnährungSbeitrag entspricht .
Die Unterstütznug Ivird in bar , fallweise in Form
einer KinderausspeisungSaktion erfolgen . Ausserdem
wurde beschlossen , einbernfenen Arbeitslosen eine so¬
fortige Aushilfe zu getvähren .

fiir die Drmolratie !
für den Frieden !
für Liste 2!

BezirkSorganisativn Prag . Montag , den 30.
Mai 1038 . 20 Uhr , im Partciheim wichtige Sitzung
der Bezirksvertretung .

genden Werke » dieser Epoche vertraut zu machen ,
weil sie sonst unzugänglich sind . Besonders reich
vertreten ist das Werk Brandls , von dem 40 Num¬
mern grosten Formates ausgestellt find. In einen «
anliegenden Saal sind Modelle und Statuen der
barocken Bildhauerei untcrgebracht . Expositionen
der ' Architektur , Photographien . Pläne und Stiche ,
die eigens für diese Ausstellung beschafft wurden , sind
in zwei weiteren Sälen ausgestellt . In weiteren
Sälen sind kirchliche Gegenstände , Schaustücke kunst¬
gewerblicher Art und der böhmischen GlaSknnst , der
Zinngfestcrcl , der Tischlerei usw . ausgestellt . Wir
werden über die Ausstellung noch ausführlich berich¬
ten .

der Bedrohung des Vaterlandes , unsere unverbrüch¬
liche Treue . "

Wegen eines Streichholzes tödlich verletzt . Don¬
nerstag abends ' befand sich der achtzehnjährige Mc -
chaniker Karl 2 u l c mit einem Kollegen auf dem
Heimweg in Liboc . An der Nähe der . ltirche trat ein
fremder Mann auf « ule zu und ersuchte ihn um ein
Streichholz . Ta die Angesvrochencn Nichtraucher sind ,
konnten sie den Wunsch nicht erfüllen - Tas erregte
den Fremden derart , da st er sogleich ein Messer zog
und dem Sulc einen Stich in den Hals ver -
fetzte. Sulc siel zu Boden . Als der Fremde die - sah ,
flüchtete er . Ter Kollege des Sulc fetzte ibm nach ,
indes verblutete Sulc und der berbeigeholte Arzt
konnte ihn nicht mehr retten . Die Gendarmerie nahm
sofort die Fahndung nach dem Täter auf . Kaum nach
einer Siunde hatte mau ibn ; e - ist der neunzehn¬
jährige Bl . H. aus Klein - Brevnov . Er gestand wei¬
nend seine Tat , behauptete aber , er habe den Sulc
nicht verleben wollen , sondern das Messer nur in
Notwehr gezogen .

leien !
sen , dast der deinokratische Gedanke innerhalb
Deutschtums erstarkt I Stimmt deshalb
Sonntag

Johanna Knotek

in dem Film „Frühling - stürme "

UnterstUtjungsaktion
für Familien Einberufener

Ter Siadtrat befasste sich in seiner gestrigen
Sitzung mit den Schwierigkeiten , in welche manche
Familien einberuscncr lllefervisteu dadurch geraten ,
dast die BezirkScrnährungSkominisfion aus formale »
Gründen die Anweisung zncrlannter Ernährungs¬
beiträge »ich « sofort durchführen kann . Daher wurde
dem Sladirat der Antrag unterbreitet , Familien
von Einberufenen , die in Prag wohnten und in
Schwierigkeiten sind , vorläufig für die Taner von
drei Wochen eine sofortige freiwillige und auster¬
ordentliche Unterstützung in einer Höhe zu gewäh -

Verlanget überall

Vojkszünder

„ Alle Abteilungen turnen ob
Montag , den 30 . Mai , anf der Hetz¬
insel . Turnstunden Ivie immer . —
Montag , Samstag und Sonntag
. ressen wir uns alle zu genieinsa -
men Spielen und Leichtathletik auf
der Hehinsel . "

State Falken , Prag . Heute uiil 16 Uhr gemein¬
same Beranstaltnug aller Falkeugruppen im Partei -
heim . — Die Anmeldungen für das Reichsfalken -
treffe » uild Reichszeltlager muffen bis inorgen bei
den Helfern abgegeben werden .

tüml . Vor stell nun . — Mittwoch , 8: Anthontz und

Anna , Bankbeamten 11 und freier Verkauf . — Don¬
nerstag , 8: Liaifon , volkstüml . Vorstellung . — Frei¬
tag . 8: Amhonn und Anna . — Samstag , 8: TaL
Ministerium ist beleidigt , volkstüml . Vorstellung .

Vier ArbeitSunfälle . Der 28jäbrige Tchmiedc -
gebilfe Jaroslav Fikart aus Zifkov tvurde gestern vor¬
mittags in der Werkstatt seines Meisters in Btichle
von efncr Maschine ersastt und niit dem Kops auf
den Bctonboden einer Presse gedrückt . Hiebcj tvurde
ihm der Kops zerdrückt , so dast er ans der Stelle tot
liegen blieb . Die Leiche wurde ins Institut für ge¬
richtliche Niedizin gebracht . — Anf einem Neubau in
Kofchirsch glitt gestern der 18jährige Installateur Ja¬
romir Weibisch mit einem Kübel siedenden Asphalt »
anS und schüttet « den Aspbalt ans die Stiege ; hiebei
erlitt er Verbrennungen zweiten Grade » an den
Armen . Er wurde auf die Klinik Samberger gebracht .
Der 32jährige Stukkateur Josef Strnad ans Michle
fiel beim Reinigen des Palnckn - Tenkmals vor der
gleichnamigen Brücke voir einer zehn Meter langen
Leiter , wobei die fallende Leiter auch den 28jähri -
gcn Arbeiter Franz . Kasimir zu Boden rist . Beide
tvnrden auf die Klinik Schlosser gebracht , doch sind
ihre Verletzungen nur leichterer Natur . — Während
der 32jährige Arbeiter Wenzel tllinkil in der AuS -
bcssernng einer Gasleitung in Prag - Weinberge ar¬
beitete , entzündete sich das «nstvcichende GaS , so dast
der Arbeiter Verbrennungen zweiter Grades an
Gesicht und Händen erlitt und mif die Klinik Sam¬
berger gebracht werden musste .

Am Wahltag Sammlung für die

Staatsverteidigung
Einem Deschlust des Stadtrats gemäst

morgen in allen Gebäuden , in welchen sich Wrilsl -
lolale befinden , eine Sammlung für die Ttaatsver -
tcirlgung veranstaltet ivcrden .

Die erste Dampfmolkerei und Käserei
in Gratzen , Böhmerwald
empfiehlt Ihre eretkluas . Erzeugnisse
Beuchten Sie die Sohu tzmarke *

non , Hal seit vielen Jahren immer wieder und
inuncr eindringlicher erklärt , dast der FaschiS «
mnS die Kriegsgefahr heranfbcschwört . Was die
Demokratie io ost tvarncnd verkündct hat . das ist
nun durch die Ereignisse bestätigt worden . Und
nickst mehr handelt cs sich uni Konflikte in fernen

Ländern , nickst mehr ist cS möglich , das Gewissen
rinzuschläscrn mit der trügerischen Hoffnung , waö

fern von uns geschehe , brauche uns nicht zu lüm -
niern . Nun ist eö wohl jedem klar getvordcn , dast
auch f ii r uns eine ernste Zeit gekommen ist ,
und damit ist für jeden die Stunde der Entschei¬
dung gekommen . Nun ist jeder — jeder ! — m i t -
v e r a n t lv o r t l i ch für d a S I o m m e n d e

Geschehen ! Nun ist jeder mitverantworlich
für die Stärkung oder Schwächung der Friedens¬
front ! Nun gibt cS keine Flucht vor der Bcrant -

wortung mehr , denn niemand kann behaupten , er
tvisse die Zeichen der Zeit nicht zu deuten !

Wer gegen die Nazi - Partei stimmt und für
d a 4 d c m ost r a t i s ch e D c ai t s ch t u m, leistet
damit einen BeitragzurErhaltungdeS
Friedens !

Gelingt es an diesem zweiten Wahltag , die

Zahl der demokratischen Stimmen zu erhöhen —

in Prag und in den sudelcndeutschcn Gemeinden

—, daun bedeutet das Bekundung einer grösteren
Zahl Deutscher zu den Grundsätzen der Demokra¬
tie und damit zu unserem Staate und damit zum
Frieden ! Nur ans der Stärke der SdP kann

austcrhalb der Grenzen der Anspruch abgeleitet
werden , als Amvalt der Sudctendeutschcu aufzu¬
treten . Je mehr demokratische Stimmen , um so
eulichicdencr die Bekundung des Willens , unsere
heimischen Probleme ohne „ Druck " von austen zu
lösen , sic zu lösen auf dem Wege der Verständi¬
gung niit dem tschechischen Bolle .

Am vergangenen Sonntag wurde bewiesen ,
dast cs eine sehr ansehnliche Zahl deutscher deins «
tralischcr Männer und Frauen in Prag gibt . Die
austeupolitischc » Ereignisse können den Willen zur
Demokratie nur bestärkt haben , sie müssen viele
aus ihren nationalistischen Träumereien erweckt
und zum Nachdenken geführt haben . Die Zahl
der Friedeusstimmeu , die Zahl der demokratischen
Stiinmcn must tvachsen !

Niemand lasse sich von dem Gedanken leiten ,
man stimme als Demokrat doch besser gleich für
eine der grosten tschechischen demokratischen Par -

Es loinmt vielmehr darauf an , zu bewei -
des
am

„ Frager Barock * *

Am Freitag wurde im Waldsteinpalais die von
der llmsleckä Beseda vcräuslaltcte Ausstellung „Pra¬
ger Barock — Kunst in Böhmen nn 17. und 18 .
Jahrhundert " feierlich eröffnet . Tas Palais ist für
diese Ausstellung besonders hergerichtet worden . Der
groste Hof des Palais ist durch eine mächtige Ste -
fans - Tachkonstrukiion in eine über 600 Quadrat¬
meter groste Halle umgcwandclt worden . An der
Decke befinden sich Kopien bedeutender Deckenge¬
mälde von Rainer und Brandl . Die Stirnwand ist
mit einem Kolossalgemälde von Brandl , der Him «
tnelsahrt Mariä aus der Dekanalkirche von Hohcn -
mauth , geschmückt . Die Halle ist von einer grosten
Zahl Statuen ans den verschiedensten Gebieten Böh¬
mens gefüllt , darunter Originale und Kopien von
Braun , Brokov und Platzer . Jin grosten Saale des
ersten Stockwerkes sind groste Gemälde tschechischer
Meister ans der Barockzeit untergcbracht . Erst diese
Ausstellung macht eS möglich , sich mit den hervorra »

Ausicnininistcr Dr . Krofta dickt bei der Eröff¬
nung der Ausstellung „ Prager Barock " eine inter¬
essante und geistvolle Ansprache , in der er die Ent -
wicklungSlinien der Kultur Böbmcus zeichnete und
unter anderem sagte : „ Wir sind die Erben eines Lan¬
des , das immer eifersüchtig
söulichkeit gegen sedermann
versucht hätte , seine Ideen
darzubieten , das aber sich
jenes Geistes offen hfngibt ,
kommen . "

Ter Verein schaffender Künstler „ ManeS " sandte
aus Anlast der Eröffnung seiner Ausstellung „Ge¬
stalten der böhmischen Geschichte " an den TtaatS -
präsidcntcn Tr . Benes ein Glückwunsch¬
telegramm zum Geburtstage , in dem cs heistt :
„ Wir versprechen Ihnen , inmitten der Ausstellung
der gröstten Gestalten der böhmische » Geschichte und

Urania - Kino

Teutsche Premiere „ SowoS nennt sich Detek¬
tiv " . Ta » preisgekrönte Tetcklivluitspick mit Wil¬
liam Pvwcll als „Tetcktiv Nick " , Murna Loti , Jessie
Ralph und dem Forl Asta . Aktualita . Rur vier
Tage ! Heute ti, Uhr ; Sonntag 2, st, 6, 146
lkbr . — Dienstag : llngarische Premiere „ Embcr
a lud alatt " ( Ter Mann unter der Brüche ) mit
Budapests erste « Schauspielern .

Oer unerschrockene Cassidy

Je mehr sich die Tominerspielzeit nähert , um
mehr Wildwest - Filme zeigen sich in den Kinos .

Es wird in ibnen viel geritten und gefchosscn, es
wird des öfteren „ Hände bochl " gerufen und grim¬
mig gelächelt , und Gebirgsgegenden , die Prärien
gleichen , geben dazu die weiträumige Kulisse der .
Aber es zeigt sick bei diesen Filmen immer wieder ,
dast Landschaft und Bewegung zwar wichtige Ele -

’

mente der Filmkunst lind , dast sie aber nicht genü - '
gen . wenn schauspielerische Leistungen fehlen und die
Handlung «in primitive » Gemisch au » Kampf - und .
Liebesabenteuern ist . In dem kürzlich gezeigten
Wildwest - Film vom „ Trigger Bill " war wenigstens
der Hauptdarsteller Wallace Beerb sehenswert und
die. von ihm verkörperte Gestalt origineller als der
schablonenhafte Schurke oder der noch schablonen¬
haftere edle Held , der sonst durch die Prärie reitet .
In diesem Film aber ist der Hauptdarsteller , Wil¬
liam Bond , schauspielerisch recht mittelmästig , und
der „unerschrockene Cassidu " , den er spielt , ist ein
ganz und gar redlicher und heldcnbasler Mann , dem
weder eine reiche und herrische Frau . noch , eine
Schar von Feinden , die sogar Dtjnamit benützen ,
beikommen können . Tie Abenteuer , die er siegreich j
besteht , weichen kaum vom Herkömmlichen ab , und
die Liebesgefchichte ist eine schwache Nachahmung j
jener zahlreichen Filme , deren Urheber „ Der Wider - .
spcnstigen Zähmung " von Shakespeare mit Nutzen
gelesen haben . —cis —

Wochcuspielplan des Neuen Deutschen Theaters .
Samstag , halb 8: Hamlet , Festvorstcllung anlästlich
des Gcbnrtsfestes de » Herrn Präsidenten der Repu¬
blik , Al . — Sonntag , halb 8: Tas Land des Lä¬

chelns , Abomi . aufgeh . — Montag , 7: Die Geisha ,
Theatcrgemeinde der Jugend ( grüne Karten ) und
kreier Verkauf , Abonn . aufgeh . — Dienstag , halb
8: Ariadne auf Na ros . N 2. — Mittwoch , halb

*

Hamlet , B 2. — Donnerstag , halb 8: Herzen im

Schnee , volkstüml . Vorstellung , Abonn . aufgeh .
Freitag , halb 8: Hamlet , D. — SamStag , halb
Der Roscnkavalier . C 2.

Wochcnspielplan der Kleinen Bühne . Samstag ,
8: Anthontz und Anna . — Sonntag . 8: Einen Jur
will er sich machen , volkstüml . Vorstellung . — Mon¬

tag : Geschlossen . — Dienstag , 8: Südfrüchte , Volks «

Urania : „ So lva » nennt sich Detektiv . " —
Adria : „ Londoner Rächte " . <A. ) — Alfa : „ Aus den
Dächern der Grohstadt . ' ) — Apollo : „ Ter
öffentliche Bräutigam . " — Avion : „ Tarzan »
neue Abenteuer . " tA . ) — Bnjkal : „ Flügel des Mor¬
gens . " lEngl . ) — Bcränck : „ Ter gehet nie Be -
sehl " . lA . ) — Fiuiz : „ Trigger Bill " lA . ) —

Flora : „ Robin Hood von El Torado . " lA . ) —

Holltzwood : „ Ter erste Knst . " lisch . ) — Hvizdo :
„ Am Tage vor der Hinrichtung . " lA . ) — Julis :
„ Husaren heraus . " lD . ) — Kiuema : Journale , Aro

teSkan , lllcportagen . — Koruna : Journale , Gro¬

tesken . Reportagen . — Kotva : „ Die freudlose Gasse . "
( Fr . ) — Lucent « : „ Der unerschrockene Cassidu . "
lA . ) — Metro : „ 10 : 0 für uns ! " lA . ) — Passage :

„ Der unerschrockene Cassidtz " . lA . ) — Praha :
„ Hände hoch ! " lA . ) —Radio : „ ES leuchten die

Sterne . " lT . ) — Skaut : „ Der geheime Befehl . "
lA . ) — Svktozor : „ Ter öffentliche Bräutigam . "
lA . ) — Beletrh »: „ Es leuchten die Sterne . " lD . )
— Belvedere : „ Rendezvous in Paris . " lA . ) —Be -

scda : „ Verklungene Rtelodie . " lD . ) — Carlton :

I „Äoshivara . " . lFr . ) — Illusion : „ Brüder Hordn -
bal . " lTsch . ) — Lido II : „ Die Lcopardcnsrau . "
lA . ) . — Louvre : „ Madame X. “ lA . ) — Maceska :

„ Verklungene Melodie . " <D. ) — Oltzmpic : „Ent¬
führung nach Petersburg . " lFr . ) — Rozy : „ Tie
Welt der Walzer . " lA . ) — Tatra : ,Die Herrscherin
der Wolken " . lFr . ) — ll Bcjvodu : „ Port Arthur " .
lD . ) — Baldek : „ Madame X. " lA . )

EBi

OER IUFSTAMD DER NATIONEH
( Dar Weltkrieg und die tschechoslovaklsche

Revolution )

Diesel Werk des Präsidenten Benel zeugt von einem
ungeheuren Willen , erstaunlichen Wagemut und vongroßer Opferbereitschaft unter der Kontrolle einesdurchdachten Planes und zielbewusster Führung . Inden einzelnen Kapiteln finden wir die Synthese einestraditionellen Strebens Im Ringen um die Freiheit .
755 Selten . Oebd . KC90*-

In ollen Buchhandlungonl

BOcher,die Klarheit schaffen
Bücher , die geistigen Halt geben

WMrlmiMs ' - oeokd - u
hält aloh bestem » empfohlen WWWWWWWWMW

Nochmals Wahll
Am Sonntag wird in die Prager Ortsvcr -

tretiingen gewählt . Ter „ Wahlblock der demo -

tratischen Deutschen " kandidiert nur für die Ortö -

vertrctung Prag I bis VII . Seine Liste hat
wieder die Niunmer 2. Die Prager deutschen
Demokraten werden in den Bezirken I bis VII

für die Liste 2 stimmen . In den anderen Bc -

ztrlen mögen sie so stiminen , wie es ihr Gewissen
gebietet — also jedenfalls für eine demokratische
Liste .

Wieder handelt es sich um ein Bekenntnis ,

um das Bekenntnis zur Demokratie und damit

gegen die Gleichschaltung . Aber es handelt sich
diesmal , wie wohl jedem Nachdenklichen im Ver¬

lause dieser Woche zum Bcwutztsein gekommen ist .
diesmal nm ein besonders ernstes Bekenntnis , um

eine wahre Getvissenssragc : um daS Bekennt -

ii i s z u ui Frieden !
Die Demokratie , und nicht nur die deutsche

Tvmokratie , sondern die Demokratie aller Natio -

W. m dl . g . d . lhllch . Zukunft :wem das ungetrübte Wohlergehenund die wachsende Weltgeltung
der Republik und ihrer Demokratie
am Herzen liegt , der kann auf eine gründlicheKenntnis der Gedanken , die Ihr führender Reprä¬sentant und europäischer Bahnbrecher vertrat undvertritt , nicht verzichten . Sie alle , die Sie aufrechteund aufrichtige Bürger dieses Staates sind . n. üssensich In Werke vertiefen wie »

GEDANKE UND TAT
Aus den Schriften und Roden von

■ DVARD lINl !

I. Dio Politik als Wissenschaft und Kunst.
II. Vom Bau und Leben des Staates .
III . Die Zusammenarbeit der Nationen .
IV. Dr. Ed. Bene ! » Sein Leben . Von Dr. J. Papoulek .
4 Bände . 900 Selten . Brosch . KE 120*—

Gebd . KE 160*-

Wähle Demokraten !
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